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M a r i b o r e r  f t e i i m t n

Ribbentrop nach Moskau abgereist
Ultimatum an M adagaskar /  England fordert die Kapitulation der französischen Kolonie, die im Kaffe der

<kr °hLd o n > 30> Septem . (R eu ter.) W ie 
W ; i , .  anr‘te  am erikan ische Jou rna list
auft a m s berich te t, sei der Reichs- 
.sterenministe«- von R i b b e n t r o p  ge- 
geng in g ro ß er Eile m it seinem  ei- 
\Vjj,.n Flugzeug nach  M oskau ahgere ist. 
gehr9*118 ^blzt hinzu, d a ß  e r  in  E rfahrung  

habe, R ibben trop  w erd e  in Mo- 
jijn jlbn B eitritt S o w je tru ß lan d s  zum  
Öeut abgesch lossenen  D re im äch tepak t 

Sch land -lta lien -Japan  zu erzielen ver-

on M adagaskar /  England fordert die Kapitulation der französischen Kolonie, die im Söffe N r 
Ablehnung des Ultimatums der B.ockade aus geliefert werden fo ll. . .

leg raph ischem  W e g e  a n  M a d ag a sk a r ge- ta in  zum  A usdruck  g eb rach t, 
rich te t. Im b ritischen  U ltim atum  w ird  er- M o s k a u ,  30. Sept. (R eu ten ) D as 
k lärt, d a ß  d ie 980 M eilen lange  Insel ei­

suchen.
V i c h y ,  30. Sept. (U nited  P ress .)  Die 

französische Kolonie M a d ag a sk ar an  der 
Südostküsite A frikas erh ie lt d ieser T a g e  
ein b ritisch es U ltim atum  m it d e r  A uffor­
derung , d ie  R egierung  des  M arschalls P e ­
ta in  in V ichy abzu lehnen  und  sich  m it den 
»freien« französischen  S tre itk räften  zu 
vereinigen. D iese T a tsa c h e  w ird  in einem  
offiziellen K om m uniquee b es tä tig t. D as 
b ritische U ltim atum  w u rd e  au f funkente-

n er engen  B lockade u n d  Iso lierung  a u s­
g ese tz t w erden  w ürde , so lan g e  n ich t die 
K ap itu lation  erfo lg t. M ad ag ask ar, dessen  
E inw ohnerzah l sich  au f 3,800.000 Seelen 
(davon  e tw a  25.000 F ran zo sen  u n d  an d e ­
re  E u ro p äer) beziffert, h a t  in  d e r  le tzten  
Z eit m ehrm als se ine  E rgebenhe it g eg e n ­
ü b er d e r  R eg ierung  des M arschalls  P e-

M oskauer B la tt » P r a v d a «  s te llt fest, 
d a ß  d ie  S ow je treg ierung  von d e r  deut­
schen  R egierung  ü b e r den  A bschluß  des  
D reim äch teabkom m ens B erlin-R om -T o­
kio auf d ip lom atischem  W eg e in  Kenntnis 
g ese tz t w erden  sei, b ev o r d e r P a k t der 
O effentlichkeit übergeben wunde.

Unvermindert
auf

b k h ly

heftige Luft
England

ere Schaden an Docks. Benzinreservmrs, Vulveriagern und Industriebetrieben /  Britische GmWge nach DeutWimch
B e v i -

berje j ’ Sep tem ber. (A vala.) DNB 
mer et: G estern  vo r E in tritt d e r D äm - 
ihre ? begann  die deu tsche Luftw affe 
Sch^ n B on ibardem ente  d e r b riti-  
t'gkeit °P°*e m it u nverm inderter Hef- 
Berjci Is|ach den b is lan g  e ingelang ten  
ben n w arfen  die B om ber ihre Born- 
Öle «US Seringen H öhen erfo lgreich  ab. 
mochtnSÜSche F lugabw ehrartiU erie  ver- 
ÖurChf-.die deu tschen  B om ber in der 
verhin{jg un8f ih re r A ufgaben n ich t zu

beripht V 3o- S eptem ber. (A vala .) DNB
Wur(ie ^  in d er N acht zum  S onn tag  
die bom ben schw eren  K alibers auf 
gew0r{Ott Scile H a u p ts tad t erfo lgreich  ab - 
zeu?e en* Die B em annungen  d er F lug- 
noch .^ n ,O d i le n  den Schein d er B rände 
meter " eincr E n tfernung  von 200 Kilo­
b a j t .  Von den getroffenen  Zielen beo- 
Geie«-"'. i^an  n im m t an , d a ß  bei d ieser 
äia?p7-r  B enzinreservoirs und  P ulver-

B e"'?e getroffen w orden  sind,
Bericht h" ’ 30" Septem ber. (DNB), Der 
sehen w  O berkom m aodns der dout- 
§enden vom 29. d. M. trä g t fol-

Die v  Haut:
Waffe ; erSeItungsangriffe u n se re r Luft-,
und ;« richteten sieh  am  28, S ep tem ber
s chwero r ^ ac!lt ?um  29 • S ep tem ber m it
dem ,erPunkt gegen  London und  au ß e r-
ziejg f  L iverpool und  an d e re  H afen- 
* * * ?  Süden E nglands. E rns te  S chäden 
Dock« m London an  den S ilverton- 
ry-Docknd ' n B ravesend , bei den T ilbu- 
den s °w ie im T hem sebogen  und  bei

Vor ö.lnc! a rD ocks v eru rsach t, 
es tmrc,e r  Sc,10tti8chen O stküste  g e lang  
stark n .Ani?r iff au s d e r Luft aus  einem  
5l?Wffe B ele itzug  zw ei H andels-
tretfp- mit ie e tw a  6000 b rt. durch  V oli­

lu, v "  VOrse” ken- 
ten S]„,erl.aufe der T ag an g riffe  entw ickel- 
heftippn t" ^ er London an  ein igen Stellen 
kämpfe uns Se!ir erfo lgreiche Luft-

Rfiffe J )ritiSche Luftw affe fü h rte  N achtan- 
Westdu«5" / 116”1 s e 8en d as  w est-  und  süd- 
sChe BomhChe p r^n z g eb ie t. E inige briti- 
stießen ' die bis d ich t vor Berlin vor
der Flak '-f*rd^n durch d as  A bw ehrfeuer 
ohne d J 7 ( ! ler'!e gezw ungen , abzudrehen , 
erre'put * cichbilcl der R c ichshaup ts tad t

. m w e U8tehnaben^
lands warf U S iidw esten  D eutsch- 
°hue der G egner m ehrfach  B om ben 
richten |nncpsw erten  S achschaden  anzu- 

n einer w estdeu tschen  S ta d t w ur

den ab e rm als  W ohnv ierte l angegriffen  
u n d  m ehrere  P ersonen , die sich  n ich t in 
den  S cnu tzräum en  befanden , g e tö te t oder 
verle tzt.

D er F eind  verlo r g es te rn  in sg esam t 28 
F lugzeuge, d avon  3 durch  F lakartillerie . 
N ur ein deu tsches F lugzeug  w ird  v e r­
m ißt.«

B e r l i n ,  30. Sept. (A v a la ). DNB b e j 
rich te t: Am S o n n tag  den 29. d. M. w arf 
ein deutscher B om ber aus einer Höhe von 
50 M eter eine schw erkalib rige  B om be in 
die M itte der R olls-R oyce-W erke bei D er­
b y  ab . D er K om m andant des B om bers, 
L eu tnan t v. B u ttla r, g ing  im S turzfluge 
herab  und w arf  die B om be in den M o­
m ent ab, a ls er sich m it der M aschine in 
der M itte der g roßen  W erk an lag en  b e ­
fand. D ie M aschine schoß  nach dem  A b­
w urf w ieder in die H öhe und  konn te  die 
B em annung  aus der zunehm enden E nt­
fernung  feststellen , d aß  die M on tage­
hallen ze rs tö rt w orden  w aren .

L o n d o n ,  30. Sept. (A v a la ). R euter 
m eldet: G estern  h e rrsch te  üb er dem
Ä rm elkanal ein regnerischer S turm . B ri­
tische B om berform ationen  bo m b ard ierten  
tro tz  d es  u n g ünstigen  W e tte rs  d ie  m ilitä­
rischen  E inrich tungen  jen se its  des  Ä rm el- 
K anals.

B e r l i n ,  30. Sept. (S te fa n i) . M ehrere 
h u n d ert d eu tsche B om ber überflogen  in 
der N acht zum  S o n n tag  den  K anal und  
griffen w iederum  m ilitä risch  w ich tige 
Ziele d e r  englischen  H au p ts tad t an . Die 
englische F lugabw ehrartiU erie  e rw ies sich 
h iebei a ls  b e träch tlich  schw ächer a ls  in

erhoben  sich  au s  einer R eihe von  B ran d ­
stä tte n , au f denen  d ie B rän d e  noch  n ich t 
gelösch t w o rd en  w aren . D ie englische 
F lu g ab w eh ra rtille rie  sche in t du rch  die 
R auchentw icklung  au ß e ro rd en tlich  b eh in . 
d e rt w orden  zu  sein, w äh ren d  d ie deut" 
sehen  B om ber in folge d e r  entw ickelten  
B rände g u te  S ich t h a tten . D ie A ngriffe 
w aren  ü b erau s erfo lgreich . E n tlan g  der 
T hem se w urden  sieben  neue G ro ß b rän d e  
ausgelö st. D ie deu tschen  F lugzeuge w a r ­
fen a lle  ih re B om ben ü b er den  In d u strie ­
v ierteln  ab . B esonders heftig  is t S ilverton 
b o m b ard iert w orden , w o  sich  d ie V icto­
ria-D ocks, d ie  K ing G eorg-D ocks und  a n ­
d ere E in rich tungen  befinden . E inige B om ­
b e r g litten  in  b e träch tlich e  T iefen  herab  
und  erz ielten  noch  g rö ß e re  E rfolge.

B e r l i n ,  30. Sept. (A v a la ). DNB b e ­
rich tet. W ie von g u t u n te rrich te te r Seite 
in E rfah rung  g eb ra ch t w erden  konnte, 
h a t die deutsche Luftw affe in der N ach t 
zum S o n n tag  5000 T onnen  B om ben auf 
E ngland  abgew orfen . 80 P ro zen t hievon 
entfielen auf London.

B e r l i n ,  30. S ep t. (A va la ) D N B  b e ­
r ic h te t :  Im  V e r la u fe  d e r  N a c h t  zu m  
S o n n ta g  s in d  b r i t is c h e  F lu g z e u g e  in  
W e s td e u s c l i la n d  e in g e flo g e n . S c h w ä ­
c h e r e  b r i t i s c h e  F o rm a t io n e n  s in d  b is  
n a c h  M it te ld e u ts c h la n d  v o rg e d ru n g e n . 
E in ig e  e in z e ln e  F lu g z e u g e  g e la n g te n  
b is  a n  d ie  P e r ip h e r ie  B e r l in s , d o c h  
w u rd e n  s ie  d u r c h  F la k  u n d  J ä g e r  a n  
d e m  b e a b s ic h tig te n  A n g riff  a u f  d ie  
R e ic h s h a u p ts ta d t  v e r h in d e r t .

B e r l i n ,  30. S ep t. (A va la ) D N B  be
d er vorigen  N acht. D ichte R auchw olken  r ic h te t :  Im  L a u fe  d e r  N a c h t  zu m

B elagerung^- und Alarm- 
zuftand In A egypten

K o p e n h a g e n ,  30. S ep t. A u f V er­
a n la s s u n g  d e s  e n g l is c h e n  B o ts c h a f te r s  
u n d  d e s  O b e rk o  m m  a m tie re n d e n  ü b e r  
d ie  b r i t is c h e n  S tr e i tk r ä f te  in  A eg y p ­
te n  is t  n a c h  e in e r  M e ld u n g  in  d e r  
„ B e r lin g s k e  T iu e n d e “ a u s  K a iro  am  
S o n n ta g  d e r  B e la g e ru n g s -  u n d  A la rm ­
z u s ta n d  in  A e g y p te n  p r o k la m ie r t  w o r ­
d en . W ie  d a s  B la t t  h ie z u  b e to n i, k a n n  
a u f  G ru n d  d e r  ä g y p tis c h e n  V e rfa s su n g  
e in e  so lc h e  V e r fü g u n g  n u r  im  F a lle

u n m it te lb a r  d r o h e n d e r  G e fa h r  e r l a s ­
se n  w e rd e n . E s  se i a lso  s e lb s tv e r s tä n d ­
lic h , d a ß  d ie  M a ß n a h m e n  d e r  ä g y p ti­
s c h e n  H a u p ts ta d t  a u ß e ro rd e n t l ic h e  
N e rv o s i tä t  v e r u r s a c h t  h a b e .

Im  ü b r ig e n  se tz e  m a n  v o n  e n g li­
s c h e r  S e ite  d ie  B e s tre b u n g e n  z u r  B il­
d u n g  e in e r  R e g ie ru n g  f o r t ,  d ie  b e re it  
se i, I ta l ie n  im  N a m e n  A eg y p te n s  d e n  
K rie g  zu  e r k lä re n .

S o n n ta g  h a t  d ie  b r i t i s c h e  L u ftw a f fe  
e in e  T o te n h a l le  i n  e in e r  S ta d t d e r  P r o ­
v in z  H a n n o v e r  g e tro ffe n . I n  e in e r  a n ­
d e r e n  S ta d t  w u rd e n  e in ig e  W o h n h ä u ­
s e r  g e tro ffe n .

L o n d o n ,  30. S ep t. (A vala) R e u te r  
b e r ic h te t :  D a s  L u f  tf a h r tm in is  te r i  u m
u n d  d a s  S ic h e rh e i ts m in is te r iu m  te ile n  
m it, d a ß  im  L a u fe  d e s  S o n n ta g s  in  
S ü d o s te n g la n d  v ie r  f e in d l ic h e  M a sc h i­
n e n  d u r c h  F lu g a b w e h r b a t te r ie n  a b g e ­
s c h o s s e n  w u rd e n . Im  L a u fe  d e s  T a g e s  
w u r d e n  in s g e s a m t s ie b e n  f e in d l ic h e  
M a sc h in e n  v e rn ic h te t .  Z w e i e n g l is c h e  
Ja g d flu g z e u g e  m ü s s e n  a l s  v e r lo r e n  g e l­
te n , d o c h  k o n n te  s ic h  d ie  B e m a n n u n g  
r e t te n .  A m  S a m s ta g  n a c h m it ta g s  e r ­
fo lg te n  m e h r e r e  f e in d l ic h e  A n g riffe  
a u f  v e r s c h ie d e n e  G e b ie te  M ittelem g- 
la n d s .  E s  g a b  w e d e r  M e n s c h e n o p fe r  
n o c h  M a te r ia ls c h ä d e n . I n  E d in b u r g h  
w u r d e n  m e h re r e  H ä u s e r  z e r s tö r t  u n d  
e in ig e  P e r s o n e n  v e r le tz t ,  d a r u n te r  ein® 
v o n  ih n e n  tö d lic h .

750 Ja p a n e r  v erla ssen  E ng land .

T o k i o ,  30. Sept. (A vala-D N B ). N ach 
einer M itteilung  der A gen tu r Dom ei h a t 
die L ondoner jap an isch e  B o tschaft 750 
in E ng land  lebende Ja p an e r aufgefordert, 
das L and  w egen  der L ebensgefahr zti 
verlassen , in der sie sich infolge der deu t­
schen L uftangriffe s tä n d ig  befinden . M 
E ngland  verble iben lediglich die B eam ten 
der jap an isch en  B o tschafter, der Y oho- 
ham a-B ank  und  d£s M itsui-K onzerns so^ 
w ie die japan ischen  Jou rnalisten . D er 
D am pfer »Fuschim a M aru«  ist b e re its  vort 
L issabon ab g eg an g en , um die evakuierten  
J a p an e r an B ord zu nehm en.

Sechs P erso n en  bei einem  K inobrand  um - 
kom m en

O s 1 o , 30. Sept. (A vala .) DNB berich ­
te t: In M andat in S üdnorw egen  sind  bei 
einem K inobrand  sechs P ersonen  um s Le­
ben gekom m en.

S pan iens n a tio n a le  G ew erkschaft

M a d r i d ,  30. Sept. (A vala .) DNB b e- 
rch te t: G estern  w urde in M adrid  das P a ­
lais der nationalen  G ew erkschaftsbew e­
gu n g  in feierlicher W eise  eröffnet. In den 
Reden, die bei d ieser G elegenheit g eh a l­
ten w urden , ist au f die soziale M ission des 
fa lang istischen  S panien  h ingew iesen w o r­
den.
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Deutschland will die Truppenlandung 
in England auf jeden Fall vornehmen

B erlin : E s handelt sich nur noch um den Termin der Invasion ' „Heute oder morgen" /  Ein M  er oon Tränen inö 
ein Haufen von Opfern

B e r l i n ,  30. Sept. (D N B ). D ie g ro ß e  
d eu tsche  W ochenzeitsch rift »D as Reich« 
b e fa ß t sich  u n te r  dem  T ite l » D i e  L a n ­
d u n g «  in  einem  A ufsatz  m it d e r  T hese , 
d ie  d ie  englische P ro p a g a n d a  v e r tr itt  und  
au s  d e r  hervo rgehen  soll, d a ß  D eu tsch­
land  den  L andungsterm in  v ersäu m t habe. 
D as B la tt v e rw eis t in d iesem  Z usam m en­
hän g e  au f d ie  englischen  B ehaup tungen , 
nach  denen  d ie g ee ig n e ts te  Z eit fü r die 
Ü berquerung  d es  K anals verstrichen  sei. 
M an v erw eist eng lischerse jts  au f den  E in­
tr i t t  des  H erbstes  und  au f den Neben, d ie ­
sen  englischen  »V erbündeten« , so  d a ß  
E ng land , w enn  d ie  W itte ru n g sv e rh ä ltn isse  
im F rü h jah r sich  w ieder g e g lä tte t haben , 
einfach uneinnehm bar se in  w erde.

»W enn w ir d a s  alles von  d e r  N ähe aus 
betrach ten« , sch re ib t »D as Reich«, »dann  
sehen  w ir, d a ß  E ng land  a lle  seine H off­
nungen  au f den  G ott d e r  W inde  g erich te t 
ha t. D ie H offnungen, d ie  E ng land  auf die 
Hilfe d e r  herbstlichen  R egengüsse  se tz t, 
s ind  d ie  g leichen w ie zu r Z eit d e r  ab es- 
sin ischen  R egenperiode. E s sind  d ies die 
gleichen H offnungen, die zu  erzäh len  
w u ß ten , d a ß  H itler in N orw egen  schei­
te rn  w erde. D er englische S tan d p u n k t 
b as ie r t h ie r w iederum  auf dem  W unsche , 
d e r  m it d e r  W irk lichkeit keinen Z usam ­
m en h an g  b es itz t. Churchill h a t in se iner 
le tz ten  U n terhausrede lediglich Z iffern 
au fgezäh lt. D ie W irk lichkeit is t nun eine 
vö llig  andere . D ie A ngriffe d e r deu tschen  
Luftw affe verm indern  sich keinesw egs, 
und  in d iesen  A ngriffen w ird  die englische 
Air F orce  bekann tlich  dezim iert. M it dem

Z usam m enbruch  F rank re ichs is t die E n t­
scheidung  in  diesem  K riege gefallen. E ng . 
lan d  b es itz t n ich t m ehr d ie  K raft, irgend  
e tw as an  d ieser E n tscheidung  zu ändern .

Eine so lche A enderung  —  sch re ib t das 
B la tt w eite r —  w äre  jedoch  fü r E ngland  
no tw end ., w enn es in diesem  K riege siegen

w ollte . M an m u ß  näm lich  w issen , d a ß  die 
englische B lockade genau  so  ih r Z iel v er­
feh lt h a t, w ie die A bsicht, d ie  deu tschen  
A rm een auf eu ropäischen  K riegsschaup lä t 
zen verb lu ten  zu lassen . D ie F rage , ob  
die Invasion  in E ng land  erfo lgen  w ird , ist 
e igen tlich  eine F ra g e  darü b er, ob  die Lan

du n g  h eu te  od er m orgen  erfo lgen w 'r . 
D ie F ra g e  d es  S ieges und  der Niederlag 
is t von d er deu tschen  W eh rm ach t a { 
dem  F estlan d  üb erzeu g en d  genug  beaflj1 
w o rte t w orden . W enn  es  sich  je tz t n°c 
um  irg en d w a s handelt, so  ist e s  nur me 
d e r  T a g  u n d  d ie  A rt des  englischen 
sam m em jruches. D iese P h ase  kann  läng 
o d er kü rze r dau ern . D as Reich is t alle 
d ings n ich t gew ohn t, sich  von irgend) 
m andem  T erm ine vorschreiben  zu lasse . 
D ie englischen  führenden  K reise erk^ fhr 
schon  se lb st, d a ß  sie  den  K rieg n ich t me 
gew innen  können . D arin  lieg t auch <” 
V erb lendung u n d  in d e r  V erblendung d  ̂
W id ersin n  des g eg e n w ärtig e n  K r ie g e s -

D as B la tt erinnert in diesem  Zusanmicn 
hange an die F rage, die d e r amerika» 
sehe S ta a ts se k re tä r  für A ußeres C °r°e, 
H u 1 1 an die englische R egierung & 
rich tet ha tte . Hull w ollte  näm lich  wisse  ̂
ob E ng land  b ere it sei, seine F lotte * 
versenken , falls es ihr n icht m ehr nm» 
lieh w äre , sich in den G ew ässern  um b 
land  zu halten . »W ir s ind  fest überzeug 
sch re ib t »D as Reich«, » d aß  auch  d ie ^  
T a g  kom m en w ird . An diesem  T a g e  w ' 
E ng land  einsehen m üssen, w ie w enig  d 
M ärchen  von der v ersp ä te ten  ^nva5Lg 
w e rt ist. E ng land  w ird  noch einsehen, d 
seine B lickw inkel n u r leere Illusionen s* 
die ein M eer von T rä n en  und  H aufen v 
O pfern zur F olge haben . E s w ird  gen 
so kom m en, w ie W isto n  Churchill §e 
gentlich  se ines A m tsan tritte s es pr°P  
zeit h a t . . . « .

Die schwere BoEboröierimg von Gibraltar

G rößere  französische B om bengeschw ader, b eg le ite t durch  Jag d g esch w ad er, haben , 
w ie bere its  gem eldet, au f G ib ra lta r  100 T onnen  B om ben abgew orfen . D as A rse­
nal, d ie  M olen u n d  die au f d e r R eede befind lichen  Schiffe s in d  a ls  R epressa lien  fü r 
den b ritischen  A nschlag  au f D ak a r b o m b a rd ie r t w o rd en . —

Rumänien aus der Balkan-Llnion
ausgetreten

M e neue Reoierung hat alle Uaktverpflichtungrn gegenüber den fcemofratifchen Staaten für 
mtü m ö  nichtig eritärt /  Antonescu über die Identität der zZoüM Rumäniens mit der

Volitik der Olchfe R o m -B erlin
N e w y o r k ,  30. Septem ber. A ssociated  

P re ss  of A m erica b e rich te t au s B ukarest, 
d a ß  d e r  neue  rum änische A ußenm inister 
S  t  u r  d  z a  g es te rn  den A ustritt R um ä­
n iens a u s  d e r  B alkan-U nion  an g ek ü n d ig t 
h abe . S tu rd za  e rk lä rte  ferner, Rum änien 
w erd e  se ine  neue P o litik  in  vo lls tänd iger 
A nlehnung a n  d ie  A chse R om -B erlin  fo rt­
se tzen . D er A ußenm in iste r appe llierte  so ­
d an n  an  U ngarn , m it d e r rum änischen  

V olksgruppe m den  neu angesch lossenen  
G ebieten  so  loyal zu  verfah ren , w ie  R u­

m änien  den  W ien er S ch iedssp ruch  loyal 
zu r D urch füh rung  g eb ra ch t h abe .

B u k a r e s t ,  30. S eptem ber. (S tefan i.) 
D ie rum änischen  M o rgenb iä tte r befassen  
sich  e ingehendst m it einer E rk lärung , die 
A ußenm in iste r S t u r d z a  einem  V ertre ­
te r  des  D eutschen N ach rich tenbüros g e ­
g eb e n  h a t. In rum änischen  po litischen 
K reisen w ird  die B estä tig u n g  d afü r a u s ­
gesprochen , d a ß  a lle  V ertragsverp flich ­
tungen  R um äniens g eg en ü b er den  dem o­
k ra tisch  reg ie rten  S taa ten , vor allem  ab e r

Durch deutsche Bomben zerstörte Londoner Dock­
anlagen

g eg en ü b er d e r  B alkan-U nion , m it h eu ti­
gem  T a g e  fü r g e lö s t zu b e trach ten  seien. 
R um änien w erd e  eine A ußenpolitik  im  Ein 
k lang  m it d e r  P olitik  d e r  A chsenm ächte 
b e tre ib en  und  sich  bem ühen, g u te  freu n d ­
schaftliche B eziehungen  zu den  N ach b ar­
s ta a te n  zu un te rh a lten .

B u k a r e s t ,  30. S ep tem ber. G eneral 
A n t o n e s c u ,  der »C ondukator«  R um ä­
niens, e rk lä rte  dem  S o n d erb erich te rs ta tte r 
der » S t a m p a «  (T u rin ) im Z usam m en­
h än g e  m it d er neuen rum änischen  A ußen­
politik , u. a . fo lgendes: »Rum änien w ird  
m it d e r P o litik  der A chsenm ächte konform  
gehen, denn unsere  po litischen  und  w ir t­
schaftlichen  In teressen  befinden  sich in 
der U ebereinstim m ung  m it der Politik  
und der W irtsch a ft der Achse. U nsere 
S icherheit lä ß t üb rig en s keinen anderen  
W e g  zu und deshalb  w ird  Rum änien nicht 
in die b ritische W irtsch a ftssp h ä re  treten .

B u k a r e s t ,  30. Sep tem ber. R e u t e r  
b e rich te t: D ie rum änischen  B ehörden h a ­
ben sechs b ritische S taa tsa n g eh ö rig e  v e r­
haftet, d a ru n te r den K onsu latsbeam ten  
G r a n t ,  der a b e r  w ieder in F reiheit g e ­
se tz t w urde . Die an d eren  fünf V erhafteten  
w erden  dem nächst vor ein M ilitä rgerich t 
g este llt w erden . W ie aus L o n d o n  b e ­
richtet w ird , h a t A ußenm inister Lord  H a- 
1 i f a x den rum änischen  G eschäfts träger 
em pfangen und hiebei den P ro te s t der 
englischen R egierung  gegen die V erhaf­
tu n g  der britischen  S taa tsan g eh ö rig en  
zum A usdruck geb rach t.

G raf Eiano nach Rom  
abgereift

D er span ische Innenm inister Serifu0 
S uner is t h eu te  in  M ünchen.

B e r l i n ,  30. S ep t. (D N B ). D er ita#* 
nische A ußenm in iste r G raf C i a  n o 
ges tern  v o rm ittag s m it se iner BegleiW 
aus Berlin nach  Rom ab g e re is t. ^  
ita lienischen A ußenm in ister geleitete 
A bw esenheit des A usw ärtigen  d er Staa 
se k re tä r  v . W eizsäck er zum  Anhai 
B ahnhof. V or der A bfah rt sch ritt ® 
C iano m it se inen  B egleitern  d ie  Dhrk 
form ationen  ab . Z ahlre iche V ertreter 
P arte i, W eh rm ach t und  d es  S taa tes 
wie der D iplom atie verabsch iedeten  51 
herzlich vom  italienischen A ußenm ini5 ’ 
dem  bei d e r A bfahrt g ro ß e  O vationen z 
teil w urden .

B e r l i n ,  30. Sept. (D N B ). D er spa" 
sehe Innenm inister S crrano  S u n e r  
sich g es te rn  vo rm ittag s zu kürzer 
A ufen thalt nach M ünchen begeben. ™ 
span ischen  M inister g ab  S ta a tsse k re ^  
W eizsäcker das  G eleite zum  B a h n h o f,' 
E hrenform ationen  aufgeste llt w aren. 
V erabsch iedung  von den verschieden 
V ertre te rn  aus P arte i, S ta a t und  V/e 
m acht erfo lg te in ü b erau s herzlic 
W eise . M inister S uner w ird  sich v 
M ünchen au s nach Rom begeben .

D ie Sf '.lznfetler von  K alschappen  sind  d a s  einzige, w as  nach  einem  A ngriff d eu t­
scher F lugzeuge au f L ondoner D o ck an lag en  an  d er T h em se  übrigb lieb . Auch die

e> .es durch  F etter vo lls tänd ig  ze rs tö r te n  Ge'"" ::!es !Tnk3) und  d ~ : W ra ck  
eines D am pfers im  H in te rg rund  zeugen  von den F o lgen  d e r  deu tschen  B om bar­

d ie rung .

Tn A cg v p le n  w e rd e n  p t f ü r h  b is  zu  ?5§ 
I ta l ie n e r  v e r h a f te t

R o m , 30. S cn t. fD N B x I n  A errvpten  
w e rd e n  tä g lic h  im  D u rc h s c h n i t t  b is  zu 
050 I ta l ie n e r  v e rh a f te t .  In  d ie se m  Z n- 
- 'ir r ig e r 'L a  n e e  s c h re ib t  . G io rn rd e  d ’ 
D a n a “ d iri R a c h e  w e rd e  f  nt een . .Te- 
t f n r~iie w e rd e  TTneiflnd die. Z e c h e  h ie - 

l f ü r  zu  b e z a h le n  h a b e n .

R eic h sm in is ler  D arre  in  Italien
V e r o n a ,  30. S ep t. R c ic h sm in is 

u n d  R e ic h s b a u e r n f ü h r e r  W a lle r  D 11 
r  c i s t  in  V e ro n a  e in g e tro f fe n  u n d  xvU 
d e  h ie r  vo m  i ta l ie n is c h e n  A ckerba 
m in is te r  T a s s i n a r i  u n d  a n d e re n  
h ö r d l ic h e n  V e r t r e te r n  fe ie r l ic h  
fa n g e n . D em  R e ic h s m in is te r  ' vU1 
a u c h  m il i tä r is c h e  E h re n b e z e u g u n g  ‘ 
g e le is te t.

U ngarn  is t te rrito ria l verd o p p e lt wofde
B u d a p e s t ,  28. S ep tem ber. (A vaa 

S tefani b erich te t: N ach dem Triafl0 ,
F rieden  b e tru g  der F lächen inhalt Unga 
83.073 Q uad ratk ilom eter. N ach dem 
m ehr vollzogenen 
gens m iß t U ngarn

fllS

nufl'
A nschluß Siebenbfk 
160.000 Quadratkii'

m eter. Im Jah re  1930 zählte 
8,681.000, je tz t zäh lt U ngarn  12,740- 
E inw ohner.

G e d e n k e  d e r  f

Äntttuherdllojen-LW
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erungEin A ufruf der japarvschen
a n  die Nation

Anlaß Der Llnterzeichnung Des Drekmöchteabkommens /  J a p a n s  Außenminister Matiuoka folgt einer Einladung 
nach Nom /  Venchlechlem ng Der japanisch-engüschm B eziehungen /  J a p a n e r  verlassen E n g la n d

t i s c h e n 1 30‘ ScljL <D N ß) Die jupa- 
ruf ^pg w u n g  hat folgenden Auf

an die Nation gerichtet:
sich 10 ^Panische Außenpolitik hat
m ü h J 0 r  d ie  A ufP b e  g e s te llt,  a l le  B e-
Ba-K U^en  z u r  L iq u id ie ru n g  d e s  C h i-
aÜC] o n flik te s  e in z u se tz e n , e b e n s o  a b e r
f PiPrl ZUr Schaffung eines wahrhaften
der ?i9S d e r  W e lt b e iz u tra g e n . B ei
la„ .8enieinen Uebersicht der Welt-
Ah • m a n  k la r ,  d a ß  d ie  w a h r e n  
f le h te n  '
anerka

J a p a n s  n o c h  im m e r  n ic h t
fin(  ̂x an n t w e rd e n . G ew isse  S ta a te n  be- 
indp611 s!c b  n o c h  im m e r  im  I r r tu m ,  
alt<_ d ie  A u f r e c h te rh a l tu n g  d e r
p,_i O rd n u n g  m it  d e r  E r h a l tu n g  d e s  
ten l(-ns id e n tif iz ie re n . A n d e re  S ta a -  
() ie  W iederum  s in d  d e r  A n s ic h t, d a ß  
nni A b än d e ru n g  d e r  a l te n  O rd n u n g  
Vei. ] ^ a n g b c h  se i u n d  d e n  je tz ig e n

tnissen entspreche. Leider gibt

e s  n o c h  im m e r  S ta a te n , d ie  je d e  N e u ­
o r d n u n g  im  g r ö ß te n  T e i l  O s ta s ie n s , 
w o  J a p a n  n n tw ir k t ,  s tö r e n  m ö c h te n  
u n d  d a b e i n o c h  w e ite r  g e h e n , in d e m  
s ie  je d e  A k tio n  J a p a n s  m it  a l le n  M it­
te ln  zu  v e r h in d e r n  t r a c h te n .

D ie ja p a n is c h e  R egierung" w a r  v o n  
j e h e r  b e s tre b t ,  d ie se n  Z u s ta n d  zu  v e r ­
b e s s e rn , d o c h  k o n n te  sie  in  d ie se n  
B e m ü h u n g e n  k e in e n  E rfo lg  e rz ie le n . 
D e m g e g e n ü b e r  w u rd e  a u f  J a p a n  v o n  
Z e it z u  Z e it im m e r  h e f t ig e r  e in  D ru c k  
a u s g e ü b t. E s  k a m  so  w e it, d a ß  d ie s e r  
Z u s ta n d  to le r i e r t  w e r d e n  m u ß te . D ie  
S itu a t io n  e n tw ic k e l te  s ic h  a b e r  im m e r  
m e h r  u n d  m e h r  u n d  w u c h s  a u c h  d ie  
B e so rg n is  J a p a n s .  F ü r  J a p a n  g a b  es  
d a h e r  n u r  e in e n  S ta n d p u n k t :  im  I n ­
n e r n  d ie  V e r te id ig u n g s s t ru k tu r  d e r  N a ­
t io n  b e iz u b e h a lte n  und" n a c h  a u ß e n  
h in  m it  d e n  g le ic h  o r ie n t ie r te n  N a tio ­

n e n  in  e n g s te  B in d u n g  z u  t r e te n ,  D ie 
ja p a n is c h e  R e g ie ru n g  h a t  es  d a h e r  f ü r  
n o tw e n d ig  u n d  b e s te n s  g e h a lte n , m it 
d e n  b e id e n  g le ic h g e s in n te n  N a tio n e n  
D e u ts c h la n d  u n d  I ta l ie n  in  V e rb in ­
d u n g  zu  t r e te n  u n d  s ic h  a n  d ie je n ig e n  
V ö lk e r  zu  w e n d e n , d ie  b e r e i t  s in d , m it 
J a p a n  z u s a m m e n z u a rb e ile n ,  d a m it  e in e  
e n d g iltig e  N e u o r d n u n g  in  d e r  W e lt  e r ­
z ie lt w e rd e . D e r  M in is te r  d e s  A c u ß e re n  
is t  d a h e r  v o r  g e r a u m e r  Z e it m it  d e n  
V e r t r e te rn  d e r  d e u ts c h e n  u n d  d e r  i t a ­
lie n is c h e n  R e g ie ru n g  in  F ü h lu n g  g e t re ­
te n . D a s  E rg e b n is  d ie s e r  F ü h lu n g n a h ­
m e  w a r  d e r  D re ib u n d  D e u ts c h la n d — 
I ta l ie n — J a p a n .“

R o m, 30. Sep tem ber. (H av as.)  W ie 
»G iornale d ’ Italia« berich te t, w ird  der 
japan ische  A ußenm in ister M a t s u o k a  
dem nächst —  einer E in ladung  des A ußen

Gegen KriegSvewllgemeinenmg 
und für Sroßraumorbnung

Berlin über Den p a tt  B erlin -N o m  Tokio
l i e h e t  in . Sept. In deutschen  m aß g eb - 
cj-q,. Kreisen w ird  e rk lä rt: In Berlin-Rom  
liehen? n erstellt m an un te r dem in feier- 
Pakt . a^m en in Berlin U nterzeichneten 
VerantElnen Block von M ächten, die die 
Eur0p w° ftim g für die N euordnung  in 
men h.,vnc* *n O roßasien  auf sich genom
Ni hab 

uU°ran-
en und entsch lossen  sind, diese

clien u h g kom prom iß los zu verw irk li­
c h e  • w enn es sein m uß —  mit der 
dritter ^  der B and  jede  E inm ischung von 
Man /^ h n ifre m d e r Seite abzuw ehren . —  
Wb* ’eht in diesem  Pakt unmittelbar ein 
liehe LnŜ °” es O egengew icht gegen  m ög- 
durct, ""doner Anstrengungen, den Krieg 
zuwejt2iereinziehung weiterer Mächte aus- 
^nostp *, O'cse englischen K riegsausw ei- 
sträßg n?enzen- so  wird in der W ilhelm- 
schon Erinnerung gebracht, seien  
Entsch - der Angelpunkt militärischer 
SewotvfdUns‘en und vielfacher Tragödien  
lin Scj r*1' Der Dreim ächtepakt von 8er- 
schon u> bomit die Prinzipien fort, die 
niagöpL her für die Berlin-Rom -Achse
Villen waren und einerseits in dem
p,atze 9uf Beschränkung des Kriegsschau 
tärisfl, ^"dererseits in wirksam en mili- 
WeitUn6n Sicherungen gegen alle Aus- 
klaus€i"Stendenzen gipfeln. D ie Militär- 
Wenn des Paktes werde nur wirksam, 
Krie„ SLCil Mächte, die noch nicht am 
sicht Eiligt sind, in feindlicher Ab- 
Kric„g^ b n  die drei Unterzeichner in den 
Htäris e/ nni Ŝc*ien sollten. U nm ittelbare ml- 
AbSjCh# K onsequenzen soll a lso  nach 
Pakt • ^er V ertragsun terzeichner dieser 
auf ri nicbt haben. Seine W irksam keit ist 
te e. ^ n beschränk t, daß  d ritte  M äch-
ten ^nafeau  ̂ die Seite E ng lands ak tiv  tre-

Es
int VpHrd’en* ^H crgrößte B eachtung , daß  
Dek’nPr r.aSs text w ie in den beg leitenden  
r U ßf i ' 0nen ausdrück lich  S o w j e t -  
zu de d in einer besonderen  Rolle
schein1! L n terzeichnungsm äch ten  er-
fensichii- drei M ächte b e trach ten  o f-
Uißlanr] ihre B eziehungen zu S ow jet-
rrihpij u Unter dem Akzent b es tehender u. 
den m-ter V ereinbarungen, die den Frie- 

der S ow jetunion gew ähren  und 
heimL /erß?n" Man g laub t daher in der W il- 
üb=r r[ ’ daß  jedes M ißverständn is 
diesp-'p 1, L iedensfordernden  C h arak te r 
W s t  3 unm öglich sein m üsse. Ver-
IW ; eX" und die A nsprachen der drei
aus denn u S7V e r tre te r  eröffnen darüber hin- 
$em y  w eg  zur E rw eite rung  des in die- 
miiit« e rb a 8e entw ickelten  politischen u. 
das p 1 en S ystem s für alle Völker, die 
Unq o 1"1/ 12^  c*er N euordnung In E uropa 
trauen8 3S'en un ter F ührung  der drei V er-

D a ^ u ! ler anerkennen.
We*t üb eS-6n ^es V ertrages griff dam it 

er die S icherung gegen  eine Kriegs

au sw e itu n g  h inaus. E r w ill die F undam en­
te für einen d a  u e r  n d e n F r i e d e n  
der  Z u k u n f t  legen. E r s tab ilis ie rt die
F ührungsfunktion im g ro ß asia tisch en
Raum . D iese R egelung b ed eu te t p rak tisch  
die E ntsch lossenheit, vor allem  engli­
sche A nsprüche in diesen R äum en zurück

zuw eisen und e tw aigen  A nsprüchen d rit­
te r M ächte en tgegenzu tre ten . Die Z urück­
w eisung  so lcher A nsprüche, so w ird  in 
Berlin un terstrichen , rich tet sich n icht g e­
gen d ritte  V ölker an sich, sondern  gegen  
solche Schichten und K reise, die in der 
T erm ino log ie der A chse un te r dem  Be-

Suföm m entrltt Des W irtschafte 
rotes Der B a lfo n u o lo n

I s t a n b u l ,  30. Sept. W ie die tü rk i­
schen B lä tte r berich ten , w ird  d ieser T a g e  
in A then der stän d ig e  W irtsch a fts ra t der 
B alkanunion  zu einer T a g u n g  zusam m en­
tre ten . Die T ag u n g  w ird  an k ü nd igungs­
gem äß  m ehrere T ag e  in A nspruch neh ­

men. Ob Rum änien d ieser T a g u n g  be i­
w ohnen w ird , ist noch nicht bestim m t. 
Rum änien h a t bekanntlich  durch den 
A ußenm inister S t u r d z a  die B indungen 
m it der B alkan-U nion für au fge löst er­
k lärt.

Die Sogreber Beratungen 
Des Ersatz-Gabors

Z a g r e b ,  30. Sept. G estern  fand  in 
Z agreb  die zw eite K onferenz der A bge­
ordneten  und S enato ren  der B äuerlich­
dem okratischen  K oalition s ta tt. D er G e­
n era lsek re tä r der K roatischen B auern ­
parte i, D r. Ju raj K r n j e v i d, e rk lärte  
nach der K onferenz den P ressev e rtre te rn  
gegenüber, d aß  diese Z usam m enkünfte 
keinen m anifesta tiven  C h arak te r trügen , 
sondern  lediglich als ein Teil der T ä tig ­
keit der B äuerlich -dem okratischen  K oali­
tion anzusehen  seien. Die zw eite T ag u n g

sei der E röffnungskonferenz ähnlich g e ­
w esen. V orsitzender Dr. M a č e k  habe 
in se iner A nsprache die N otw endigkeit 
der Z usam m enarbe it der V olksvertre ter 
und der B ehörden be ton t. Zu Beginn der 
T ag u n g  gab  D r. M aček ein ausführliches 
E xposee über die A ußen- und Innenpolitik  
Jugoslaw iens. D er H auptteil der B era tun­
gen w ar w irtschaftlichen  P roblem en, vor 
allem der S icherstellung  der E rnäh rung  
der B evölkerung, gew idm et.

Spaniens Beziehungen zur 
Ach e gek ört

BEM ERKENSW ERTE RÖMISCHE FESTSTELLU N G EN . —  DER BERLINER DREI. 
M ÄCHTEPAKT ZUR W EITER EN TW IC K LU N G  BEFÄHIGT.

R  o m , 30. S ep t. fS le fa n i)  „ II  P o p o lo  
d l t a l i a “ s c h re ib t ,  es se i k e in  Z u fa ll, 
d a ß  d e r  D re im ä c h te p a k t  in  B e r l in  zu  
e in e r  Z e it u n te rz e ic h n e t  w u rd e ,  in  d e r  
d e r  s p a n is c h e  In n e n m in is te r  S e r ra n o  
S u n t ;  in  d e r  R e ic h s h a u p ts ta d t  w e il­
te. D a s  B la t t  v e rw e is t  in  d ie se m  Z u ­
sa m m e n h ä n g e  a u f  w ie d e r h o l t  g e m a c h ­
te E rk lä r u n g e n  d es  g e n a n n te n  F a la n -  
g e fü h re r s ,  d e r  d ie  g e is tig e  S o lid a r i tä t

S p a n ie n s  u n d  d e r  A c h s e n m ä c h te  b e ­
to n t h a b e . In  d ie se m  Z u s a m m e n ’ an g e  
m ü sse  m it  fo lg e n d e n  E le m e n te n  ge­
r e c h n e t  w e rd e n :

1. S e r ra n o  S u n e r  w a r  b e i d e m  E m p ­
fan g  zu g eg en , d e n  R e ic h s a u ß e n m in i­
s te r  v. R ib b e n tr o p  z u  E h r e n  d e s  i t a ­
lie n is c h e n  A u ß e n m in 's '.e r s  G ra f  C ian o  
u n d  d e s  ja p a n is c h e n  B o ts c h a f te r s  K u- 
r u s u  g e g e b e n  h a t .

m in isters G raf C iano fo lgend —  die ita­
lienische H au p ts tad t besuchen.

T o k i o ,  30. Sept. (D om ei.) D er Lon­
doner ja p an isch e  B o tschafte r S c h i -  
g e m i t s u b esuch te  am  S am stag  den 
englischen A ußenm in ister Lord H a l i -  
f a x , um Ihn offiziell vom A bschluß des 
D re ibundes D eu tsch lan d -Ita lien -Jap an  in 
K enntnis zu se tzen . In diesem  Z usam ­
m enhänge konnte eine V ersch lechterung  
d er japan isch -eng lischen  B eziehungen fest 
ges te llt w erden . In T okio  w erden  bere its  
B era tungen  abgehalten , die der E vaku ie­
rung  aller Ja p a n e r  aus E ng land  gelten . 
B o tschafte r Schigem itsu h a t an das ja ­
p an ische  A ußenm inisterium  die F orde­
rung  gerich te t, so fo rt den D am pfer »Fu- 
schim i M aru« aus L issabon  nach Liver­
pool zu d irig ieren . An B ord des D am p­
fers w ürden  die Ja p a n e r  dann  E ngland1 
verlassen .

griff »p lu tokra tische D em okratie«  zusam ­
m engefaß t w erden  und  für die das der­
zeitige E ng land  und  seine ideologischen 
F reunde als ak tiv ste  E xponenten  gelten . 
D iesen K reisen und deren  Ideen, so b e­
to n t m an in Berlin, stelle der neue Block 
die sozialen  Ideen gegenüber, w ie sie 
durch die R evolutionen und S tru k tu r-  
w and lungen  der drei bete ilig ten  N ationen 
gekennzeichnet seien«.

F a ß t m an den Inhalt des  B erliner D rei­
m äch teak k o rd es zusam m en, so b r in g t e r  
n ach  dem  W illen  d er U nterzeichner, für 
d ie G eg en w art S icherung  und  B eistand  
gegen  K riegsvera llgem einerung  und  fü r 
die Z ukunft ein unum stöß liches G esetz der 
G ro ß raum ordnung .

2. B e i d e r  v o n  R ib b e n tro p , C ian o  
u n d  S u n e r  z u  D r i t t  a b g e h a l te n e n  B e­
s p re c h u n g , ü b e r  d ie  e in e  a m tl ic h e  M it­
te i lu n g  a u sg e g e b e n  w o rd e n  w a r , s in d  
d ie  B e z ie h u n g e n  d e r  A c h s e n m ä c h te  
S p a n ie n  g e g e n ü b e r  v o llk o m m e n  k la r ­
g e s te l l t  w o rd e n .

3. S e r ra n o  S u n e r  w ir d  d ie  i ta l ie n i­
s c h e  H a u p ts ta d t  b e s u c h e n .

D ie se  E le m e n te  — so  s c h l ie ß t  d a s  
g e n a n n te  B la t t  se in e  B e tr a c h tu n g  — 
s in d  g ee ig n e t, d ie  w e ite re  E n tw ic k ­
lu n g  d e s  D re im ä c h te p a k te s  v o n  B e rlin  
s ic h e rz u s te l le n .

Professor W agner-Jauregg *

W i e n ,  30. Sep tem ber. In W ien  ist
F re itag  n ach m ittag s der w eltberühm te
A rzt und F o rscher D r. Ju lius W a g n e r -  
J a  u r e g  g  nach  langem  schw eren  Lei­
den im A lter von 83 Jah ren  ges to rb en .

D er D ahingesch iedene w urde am 7.
M ärz 1857 in W els  geboren  und stud ierte  
an der W ien er U niversität M edizin. Er 
w idm ete sich in ers te r Linie der E rfor­
schung und  B ehand lung  der G eistesk rank  
heiten und  der m enschlichen C harak te re , 
e r b e tä tig te  sich ab e r  auch auf anderen  
m edizinischen G ebieten. Seine F äh igkei­
ten und die E rgebn isse  se iner F o rschun ­
gen b rach ten  es m it sich, daß  er im Al­
ter von kaum  32 Jah ren  zum Leiter def 
P sych ia trischen  Klinik in G raz e rnann t 
w urde . E inige Jah re  sp ä te r  w urde Dr. 
W a g n e r-Ja u re g g  N achfo lger der w e ltb e ­
rühm ten K ap azitä t auf dem G ebiete def 
gerichtlichen M edizin K rafft-E b ing  als 
L eiter der W ien er P sych ia trischen  Kli­
nik. D er V ersto rbene b efaß te  sich auch 
m it der E rfo rschung  und  H eilung des
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Aus Sladi und Umgebung
M aribor. M ontag. Den 30. September

Die Vrivatbeamten für ihre
Rechte

FORDERUNG NACH DER GEHALTSERHÖHUNG UND FESTSETZUNG DES 
HÖHEREN EXISTENZMINIMUMS. —  GESCHLOSSENES AUFTRETEN DER PRI­

VATANGESTELLTEN.

N ach einer M itteilung  der A rbeite rkam ­
m er h ielten  die F achverbände  der P riv a t­
angeste llten  S low eniens d ieser T a g e  eine 
K onferenz ab , in d e r  eine E n t s c h l i e ­
ß u n g  angenom m en w urde , in d er die 
F o rderungen  d er P riv a tb eam ten sch aft 
ab fg ezäh lt w erden .

D arnach  w ird  a ls  e rs te  F o rd e ru n g  der 
G rundsa tz  au fgestellt, d a ß  das  E x i ­
s t e n z m i n i m u m ,  das von d er B a n a ts­
v erw altu n g  im Jän n er d. J. für den P ri­
v a tan g este llten  au f 900 bzw . 1000 D inar

m onatlich  fe s t g ese tz t w orden  ist, auf 
1600 D inar m onatlich  erhöh t w erden 
m üsse. D ie G e h ä l t e r  der P riv a tb e am ­
ten sind  üb erh au p t unverzüglich  zu e r- 
h ö h e n  und  m it d e r fortschreitenden  
T eu e ru n g  in E ink lang  zu bringen .

Die F ach o rg an isa tio n en  faß ten  den ein­
stim m igen B eschluß, zu r D urchsetzung  
d ieser F orderungen  einheitlich au fzu tre­
ten und für ihre m aterielle B esserste llung  
e n t s c h l o s s e n  zu käm pfen.

Dee Wmterfm M an Des 
GtäDtifchen Au obusverkehrs
EINSCHRÄNKUNG DER FAHRTEN AUS BETRIEBSRÜCKSICHTEN. _  FAHR­
TEN  AUF DEN BACHERN DEN GANZEN W IN T E R  BEI GNÜGENDER T E IL ­
NEHM ERZAHL. —  LÖ SET A M H A U PTPLA TZ DIE FAHRKARTEN AM SCHAL­

TER , SO N ST 50 PARA AUFSCHLAG!

Am S onn tag , den 6. O k tober d. J. tr itt der M orgenw agen  um 5 M inuten sp ä te r
au f allen  Linien des M aribo re r S täd ti­
schen A u tobusverkehrs die W in te rfah r­
o rdnung  in K raft, die g eg en ü b er dem  b is ­
herigen F ah rp lan  keine w esentlichen  Aen- 
derungen  b rin g t, a b e r  im m erhin einige 

g rö ß e re  N euerungen  au fw eist.
Auf der Linie nach S tudenci w ird  der 

F ah rp re is  m it jenem  auf den übrigen  Lo­
kallinien ausgeg lichen  und  b e trä g t zwei 
D inar p ro  P erson  in einer R ichtung.

Auf der Linie nach P o b re ž je  un te rb le ib t 
die F ah rt um 16.40 U hr vom H aup tp la tz .

Auf der S trecke nach  T ezn o  fällt an 
S am stagen  sow ie an  S onn- und  kirchli­
chen F eie rtagen  die F a h rt um 19.52 U hr 
vom H au p tp la tz  aus. D er P re is  b e trä g t 
auch au f d ieser Linie fo rtan  2 D inar, o h ­
ne R ücksicht au f die H altestelle .

A uf der Linie nach  P ek re  und L im buš 
u n te rb le ib t an  S onn- und  F eie rtagen  die 
F ah rt um 10 U hr vom  H au p tp la tz . D er 
W ag en  m it d e r A bfahrt um 14 U hr v e r­
keh rt b is  L im buš. Die A bendfahrt um 20 
U hr fällt aus.

Auf der S trecke nach Slov. B istrica  u. 
C elje w ird  an  S onn- und  F eie rtagen  die

ab , dem nach um 8.05 U hr und hat um
7.10 U hr in I v a h j c i A nschluß an  den 
A utobus aus G orn ja R adgona. Die W agen  
m it der A bfahrt um 5.45 von M aribor und 
um 11.15 Uhr von L ju tom er w erden  nur 
b is  einschließlich  31. Jän n er 1941 verkeh­
ren. Vom 1. F eber an w ird  der W agen  
um 5.45 U hr von M aribor nur an  Sonn- 
und F eie rtagen  ab fah ren . Z w ischen B ren- 
g ova  u. L ju tom er w urde auf d ieser S trek 
ke der F ah rp re is  um 1 b is 3 D inar au s­
geglichen.

S onn- und  F eie rtagen  die A bendfahrt um 
eine S tunde vo rg e leg t und  fäh rt der W a ­
gen b ere its  um 18 U hr von M aribo r ab .

S chließlich  w u rd e  au f d e r  S trecke nach  
Selnica d er A usnahm spre is fü r die Rück­
fah rten  ab g esch afft und  g ilt fo rtan  für 
die R ückfahrt d ie  gleiche P re isb erech ­
nung  w ie au f den übrigen  Linien.

D a  d as  w iederho lte  E rsuchen  der Lei­
tu n g  des S täd tischen  A utobusverkehrs, 
die K arten  am  H au p tp la tz  am  S c h a 1- 
t  e r  der V erkehrsle itung  vo rh er zu b e ­
so rgen , nahezu  ergebn islos b lieb  und die 
F ah rk arten  noch im m er e rs t beim  C hauf­
feur g e lö s t w erden , w as m it V ersp ä tu n ­
gen d er A bfah rt verbunden  ist, k o s te t m it 
G enehm igung  der B a n a tsv erw altu n g  fo rt­
an  jede am H aup tp la tz  beim  B esteigen 
des W a g en s  beim  C hauffeur, falls sich 
im A utobus kein S chaffner befindet, g e ­
löste F ah rk a rte  50 P a ra  m ehr.

S o n d e r f a h r t e n  auf den B achern  
(b is  zu r R uška koča— Sv. Areh) w erden 
bis auf w eite res  jeden S onn- und Feier­
ta g  um 7 U hr ab  H aup tp la tz  w eiterhin  
v eran sta lte t, jedoch  nur, w enn der F ah r­
p reis  für m indestens 20 P ersonen  (500 Di 
n a r)  bezah lt w ird . D er F ah rp re is  (25 D i­
n a r  p ro  P erson  in einer R ichtung ohne 
R ücksicht au f die E ntfernung) ist bei der 
A nm eldung in der V erkehrskanzle i am 
H aup tp la tz  jeden S am stag  und an  T agen  
vor k irchlichen F eiertagen  bis 19 Uhr 
abends zu erlegen. W enn  n icht genügend 
A nm eldungen vorliegen, u n te rb le ib t die 
F ah rt, der erleg te  B e trag  w ird  in diesem  
F alle rü ck e rs ta tte t, so n s t ab e r  nicht.

D ie S tad tb e trieb e  w erden  versuchen , 
den uneingesch ränk ten  A utobusverkehr 
b is zu den äu ß e rs ten  G renzen a u f r e c h t  
z u e r h a 1 t  e n. Es ist zu r G enüge 
bekann t, m it w elchen O pfern u. m it w el­
chen Schw ierigkeiten  der A utobusverkehr 
derzeit au frech terha lten  w ird . D ie Leitung 
ist gezw ungen , d arau f b ed ach t zu sein, 
keine F ah rt zu unternehm en, die un ter 
norm alen U nständen  vielleicht w illkom ­
men w äre , die ab e r g eg e n w ärtig  nicht

Auf der Linie nach  Sv. M artin  w ird  an , u nbed ing t no tw end ig  ist.

lOO MrmkS BestanDesmbi- 
läum Der Firma. BüDefeiDr

D ie  w e it  ü b e r  d ie  S ta d t-  u n d  L a n d ­
g re n z e n  h in a u s  b e k a n n te  G ro ß h a n d ­
lu n g  B ü d e f c l d t  in  M a r ib o r  fe ie r t  
s o e b e n  i h r  h u n d e r t j ä h r ig e s  B e s ta n d c s -  

A b fa h r tu m  2 L 3 0 U h r  vom  H au p tp ta tz  b is  \ ^ h o n  a n  u n d  f ü r  s ic h  ist
S l o v e n s k a  B i s t r i c a  e in g este llt u. e s  s e lte n , d a ß  in  d e r  h e u t ig e n  r a s c h ­
verk eh rt der W ag en , der um 18.30 U hr l^ b ig e n  Z e it e in e  G c s c h a f ts f irm a  a u f  
von M aribo r ab fäh rt, d irek t b is Slov. B i- e*n  J a h r h u n d e r t  a b g e w ic k e lte r  G esc h ä f-

 j - : „ t . i  ___  r»_i f o .  z u r f i r k b l io .k o .n  l r a n n  TTm crt c r l i n n p rs tr ic a  und  n ich t nu r b is  Zg. P o lskava . 
N ach C e l j e  v e rk eh rt der A utobus vom 
B ahnhof n u r in d e r F rüh  um 6 Uhr, für 
alle üb rigen  W ag en  nach und nach von 
Celje ist der A nfangs- bzw . E ndpunk t der 
F ah rt der H aup tp la tz . P ersonen , die die 
F ah rt b is  zum  H au p tbahnhof fo rtzuse tzen  
w ünschen , können  den W a g en  der Lo­
kallin ie 1 (K ö n ig -P ete r-K asern e— B ahn­
hof) ohne A ufzahlung  benü tzen .

Auf d er Linie nach  M urska S o b o ta  v e r­
lä ß t an  S onn- und  F eie rtagen  der A uto­
bus den H au p tp la tz  um 6.15 und  trifft 
m M urska S obo ta  um 8.45 U hr ein. Die 
täg liche  N ach m ittag sfah rt ab  M aribor um 
17 U hr b le ib t aufrech t, von M urska So­
b o ta  fäh rt jedoch  der W a g en  täg lich  eine 
S tunde sp ä te r  äb, dem nach b ere its  um 
6.30 U hr und la n g t in M aribo r um 9 U hr 
an . Es w ird  die E inführung  täg lich er F ah r 
ten  um 6.15 a b  M aribor und  um 11.15 
U hr ab  M urska S obo ta  erw ogen , die Oef- 
fen tlichkeit w ird  jedoch d arü b e r am L au ­
fenden erha lten  w erden . Z w ischen O sek 
und M urska S obo ta  w u rd e  au f d ieser Li­
nie der F ah rp re is  um 1 b is  3 D inar a u s ­
geglichen.

Auf der S trecke nach L iu tcm er fäh rt

K ropfes, des M yxödem s und des K reti- 
nGrr.us und g ilt als B efreier der M ensch­
heit von der P a r r , '" '-'. —crbitt'ichv
O bjek tiv itä t w ar sprichw örtlich .

te  z u rü c k b lic k e n  k a n n . U m so  s c h ö n e r  
a b e r  i s t  d ie se s  J u b i lä u m  im  F a l le  d e r  
F i r m a  B ü d e fe ld t g e ra d e  d e s h a lb , w e il 
d ie se  Z e i ts p a n n e  k o m m e rz ie l le r  B e tä ­
tig u n g  in n e r h a lb  d e s  F a m il ie n r a h m e n s  
g e b lie b e n  is t.

D ie  F i r m a  B ü d e fe ld t,  d ie  ih r e n  h e u ­
tig e n  In h a b e r n ,  d e n  B r ü d e r n  F e l i x .  
E r i c h ,  L e o  u n d  H e i n z  B ü d e fe ld t, 
a n g e s ic h ts  ih r e s  F le iß e s  u n d  ih r e r  a n ­
e r k a n n te n  T ü c h t ig k e i t  so w ie  U m sich ! 
zu  v o l le r  E h r e  g e re ic h t,  w u rd e  am
1. O k to b e r  1840 d u r c h  F r a u  M a ria  
Q u a n d c s t  g e g rü n d e t,  d ie  im  H a u s e  
H e r re n g a s  sc N r . 4 e in e n  K u n s lb lu m e n -  
s a lo n  e rö f fn  e tc , d e r  s ich  s e h r  b a ld  
b e s te n  Z u s p r u c h e s  e r f re u te .  2?. J a h r e  
s n ä te r  ü b e r s ie d e l te  d a s  G e sc h ä f t in  
d a s  H a u s  H e r re n g a s s e  N r. 6, w e lc h e s  
v o n  F r a u  C äc ilic  B ü d e fe ld t,  geb. Q u a n -  
d e s t, 1875 k ä u f lic h  e r w o rb e n  w u rd e . 
F r a u  C äc ilie  B ü d e fe ld t, d ie  s ic h  18(14 
m it  W ilh e lm  B ü d e fe ld t  — d e m  G ro ß ­
v a te r  d e r  h e u t ig e n  F i r m a in h a b e r  — 
v e r m ä h l t  h a t te ,  sa h  s ic h  e in  J a h r  s p ä ­
t e r  n a c h  d e m  T o d e  ih r e s  G alten  v o r  
d ie  A u fg a b e  g e s te llt, d a s  GcsN-mfh ,u n ­
te rn e h m e n  s e lb s t  zu le ite n . D m  ü b e r ­
a u s  tü c h lm e  F r a u  e r w e i te r te  i h r  G e­
sc h ä f t,  in d e m  sie  F a n d a r h e h e n  e in ­
f ü h r te  u n d  a u c h  e in e  em o n e  V c r r im k -
l ' l ' t r o ?  O ’ u w e V g ' e  r 1 ! o  n ] »**»1' ] 'V U P  f i ’l]*)- 
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1861 g e b o re n e  S o h n  K a r l  B ü d e fe ld t

w u rd e  a ls  T e i lh a b e r  in  d ie  F i r m a  e in ­
b ez o g en , d ie  n u n  ih r e n  A u fs tieg  b e ­
g a n n . K a r l  B ü d e fe ld t  s ta n d  d u r c h  
m e h r  a ls  25 J a h r e  s e in e  E h e f r a u  M izzi 
t r e u  s c h a f fe n d  zu  S eite . I n z w is c h e n  
e r f u h r  d a s  U n te r n e h m e n  e in e  B e ilic  
v o n  V e rg rö ß e ru n g e n . N a c h  d e m  K r ie ­
ge t r a t e n  d ie  h e u t ig e n  I n h a b e r  d e r  
F i r m a  — d ie  H e r r e n  F e lix , E r ic h .  L eo  
u n d  H e in z  B ü d e fe ld t  — e b e n fa lls  in  
d a s  G e sc h ä f t d e s  V a te rs  e in , d a s  sie  
se it s e in e m  T o d e  im  J a h r e  1930 in  
v o rb i ld l ic h e r  W e ise  le ite n . D ie n e u e n  
I n h a b e r  h a b e n  v o r  J a h r e n  a u c h  d a s  
K a u fh a u s  M ic h e litsc h  e r w o rb e n  u n d

f ü h r e n  a u c h  d ie ses , d a s  s ic h  eine 
e b e n s o  g u te n  R u f  e r w o r b e n  h a t, »u 
g e m e in s a m  fo r t .

m. Frau Ilonka Eisenmann gestorb 6̂  
G anz u n e rw a rte t kom m t aus Zagreb dl 
betrüb liche N achrich t, d aß  an der dort' 
gen  U niversitätsk lin ik  F rau  1 1 o n k 
E i s e n m a n n ,  die W itw e des vor me * 
reren  Jah ren  v ers to rbenen  bekannten M - 
ribo re r M olkereifachm annes Industriell6 
E rich E isenm ann, im  A lter von 61 J ^ r€ 
g esto rb en  ist. M it F rau  Ilonka Eisenm an  ̂
ist eine edle und  liebensw ürd ige D3'11 
dah ingesch ieden , die sich ob ihres fe'neI 
und  s te ts  zuvorkom m enden W esens 1 
w eitesten  K reisen g rö ß te r  W ertsch ätzu n g  
erfreu te . Die allzu  früh Dahingeschieden 
w ird  von Z ag reb  nach  M aribo r überfün 
und  am D ienstag , um halb  16 Uhr 3I1’ 
O tsfriedhofe in S tudenci an der Seite d6̂  
ihr im T o d e  vo rau sg eg an g en en  Gatte  ̂
b e ig ese tz t w erden . F riede ih rer Asch6- 
D er schw ergetro ffenen  Fam ilie unser in­
n ig stes Beileid!

m. Der Herbst m eldet sich an • • • ,n
der N acht zum S onn tag  w urde ein Tem­
p era tu rs tu rz  beobach te t, der heute 61 
ganz herbstliches W ette r b rach te . P' 
Q uecksilbersäu le ze ig te  heu te früh kam 
4.5 G rad. Um 9 Uhr b e tru g  die Tem pera 
tu r 7.6 G rad , der L uftdruck 838.6 Mm1' 
m eter und die re la tive  L uftfeuch tigk^  
84% . Die N iedersch lagsm enge seit ge'  
s te rn  belief sich auf 55.8 M illimeter. 3 
den höheren Lagen fiel b e re its  reichÜ6 
Schnee.

m. Tod eines bekannten Offiziers. li!l 
hohen A lter von 89 Jah ren  ist gestern  d6 
hier im R uhestande lebende Oberstleut­
n an t L avoslav  T  u r i č verschieden. 6,6 
V erstorbene, ein au frech ter M ann v° n 
altem  Schro t und Korn, h a tte  eine beweg­
te  O ffizierslaufbahn h in te r sich. Auch 13 
M aribo r w a r  er eine a llse its  bekann te  u° 
g esch ä tz te  P ersönlichkeit. E hre seinem 
A ngedenken! Den H interbliebenen uns6 
innigstes Beileid!

m. Auch d ie W irtschaftskreise sind be­
rufen unserem  T h e a te r  ihre Förderung 
angedeihen  zu lassen . D as T heaterabou 
nem ent zieh t hiekür die gün stig ste  Ge­
legenheit, um so m ehr, a ls 22 auserw äh - 
te  S tücke in das  P rogram m  des A bonne­
m ents aufgenom m en w urden . B is zur t  
Öffnung der neuen S aison , die bekannt!'6

kom m enden S am stag , den 5. Oktob6̂  
vor sich geht, ist es noch Zeit, sich ein 
Loge oder einen S itzp latz  für die ganZ 
Spielzeit zu sichern.

m . E in  A tten täter a u f T clep h on is0' 
Iatoren  w u rd e  in  d e r  P e r s o n  e*ne 
J u n g e n  a u s  Z ik a rc i fe s tg e s te llt ,  d e r  aUS 
M u tw ille n  e n t la n g  d e r  F e r n s p r e c h l h 110 

V u rb e rg — Sv. B a r b a r a  b e i M a rib o r  ul­
ic P o rz c l lu n is o la to re n  z e rs c h la g e n  da 
te . D e r  S c h a d e n  d ü r f te  in  k ü rz e s te  
Z eit b e h o b e n  w e rd e n .

m . D ie  G e s c h ä f tsw e lt w ir d  d a ra ul 
a u fm e rk s a m  g em ach t, d a ß  b e i P  r  e i 5 
f c s t s c t z u n g c n  di e  T e r m i  v 
s t r e n g  e in g e h a l te n  w e r d e n  m ü ssen , v,l_ 
d r ig e n fa l ls  e m p f in d lic h e  S tra fe n  z u  g 6̂  

w ä r t ig e n  s in d . So w u rd e n  E n d e  e}6 
V o rw o c h e  in  L ju b l j a n a  d ie  P re is e  fu 
S c h w e in e f le is c h  v o m  S tadtm agistrat ne 
fe s tg e se tz t, je d o c h  e r s t  a b  1. Oktober- 
E in ig e  F le is c h h a u e r  h a b e n  s ic h  a n  <he

Snoduttfßli Durch AchfenbruO
NAPH THAÜBERSCHW EM M UNG AM BAHNDAM M  BEI BREŽICE

e in  B re m s e r  le ic h t  v e r le tz t ,  d a s  übri^ 
ge Z u g s p e rs o n a l  k a m  m it  h e i le r  Hum 
d a v o n . D e r  M a te r ia ls c h a d e n  is t  be 
d e u te n d , d a  d ie  W a g g o n s  te ilw e ise  b ^  
s c h ä d ig t  w u rd e n  u n d  e in  g ro ß e r  Tel 
d e s  N a p h th a s  v e r lo re n g in g . — .
U e b e rs ic l i t  ü b e r  d e n  U m fa n g  des Schn 
d e n s  i s t  e in s tw e ile n  n o c h  n ic h t  mOp 
lie h , d o c h  w ird  e r  s ic h e r l ic h  1 M1 
lio n  D in a r  a u s m a c h e n .

D e r  V e r k e h r  w u rd e  e in e n  T a g  d m c 
U m ste ig e n  a u f r e c h te r h a l te n ,  w as 
S p ä tlin g en  d e r  Z üge  m it s ic h  b r a c h  c- 
D e r  H ilfsz u g  d e r  M a r ib o re r  E is63 
b a h n w e rk s tä t te n  w a r  s o fo r t  z u r  Stel 
u n d  d e n  A rb e ite rn  g e lan g  es, dies^ 
S tre c k e  so w e it zu s ä u b e rn ,  d aß  
Z ü g e  je tz t  w ie d e r  n o rm a l v e r k e h r 6 

k ö n n e n .

Z w isc h e n  d e n  S ta lio n e n  D o b o v a  u n d  
B re ž ic e  e re ig n e te  s ic h  S a m s ta g  a b e n d s  
e in  Z u g su n fa ll , d e r  g lü c k lic h e rw e is e  
k e in  M e n s c h e n o p fe r  f o rd e r te .  V on  Z a ­
g re b  f u h r  geg en  L ju b l j a n a  e in  G ü te r ­
zug, d e r  a u c h  z a h lr e ic h e  Z is te rn e n  m it 
r u m ä n . N a p h th a  f ü r  I ta l ie n  f ü h r te .  
A uf o f fe n e r  S tre c k e  b r a c h  p lö tz lic h  
b e i e in e r  Z is te rn e  e in e  A ch se , w e s h a lb  
d e r  W a g g o n  u m k ip p te .  D ie  n a c h fo lg e n ­
d e n  Z is te rn e n  s p ra n g e n  e b e n fa lls  a u s  
d em  G leis u n d  s tü r z te n  u m . D a s  N a n h -  
ih a  v o n  n e u n  Z is te rn e n w a g e n  e rg o ß  
s ic h  d e n  B a h n d a m m  h in u n te r  u n d  
ü b e r s c h w e m m te  a u c h  d ie  a n g re n z e n ­
d en  W iese n  u n d  A eck er. D ie  B a u e rn  
e ilte n  h e r b e i  u n d  t r u g e n  d a s  E rd ö l  in  
E im e rn  n a c h h a u s e ,  w o  es  zu  L e u c lit-
7.-  ~ -k ? n  v e rw e n d e t w ird .

B e im  E n tg le is e n  d e r  W a g e n  w u rd e
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in gehalten und die Preise
l, r einen oder anderen Form gleich 
^aufgesetzt, ohne den Stichtag abzu- 
p arten. Die Folge davon war, daß 17 
Wu^°hhaUer ZUr ^ nze*8e gebracht

de? Todesfall. In Košaki verschied 
i r dort im Ruhestande lebende Post- 
tP? Ĉ tor Leopold K o š e n i n a  im Al- 

Vc?n Jahren. Der Verstorbene 
0^  ein heiterer Charakter und genoß 
 ̂ seiner Geselligkeit und seines bie- 
ren Wesens in Freundes- und Be- 

_ antenkreisen allgemeine Wertschäl- 
ng- Friede seiner Asche!

j ll3'.B illigeres Volksbrot — leider nur 
in ^bijana. Die Ljubljanacr Bäcker- 
a Clster faßten den Beschluß, das Brot 
t e v dem Einheitsmehl, das sogenann- 
k-, olksbrot, das bisher 6 Dinar pro

I 0 kostete, um 75 Para zu verbilli- 
k-?' s°daß es fortan zu 5.25 Dinar pro 
au °h Verkauft wir<L Wäre dies nicht

in Maribor und anderen größe-
II Orten Nordsloweniens möglich?

Okt ^as Glück ruft! Bereits am 11. 
St or beginnt die neue Ziehung der 
, aailichen Klassenlotterie, die auch 
j-y smal über mehr als 65 Millionen 
l dar an Treffern zur Verteilung 
U der Glücksburg des „P u t-
w  Legen auch zahlreiche Lose auf, 

er denen sich vielleicht gerade Ihre 
deksnummer befinden kann.

Han ^ e?hängnisvolIer Sturz. In Sv. Le- 
j  erlitt der dortige Apotheker Bog- 
 ̂ d D e v i d e  einen so unglücklichen 

k lrz zu Boden, daß es sich einen 
dch des rechten Fußes zuzog. Er 

l p(ie ins Krankenhaus nach Mari- 
dd überführt.
fti. Vcrkehrsunfall. Auf der Straße 

^ ch Pesnica stieß der Kaufmann St. 
sc?11 aus Lozjak, als er gestern mit 
^ dem Motorrad daherfuhr, mit einem 
Re k zusammen. Er wurde zur Seite 
kn eudort, wobei er einen Bcin- 
„n, ch erlitt. Er wurde im Spital unter- 
■dracht.

Ans P iiil
Sammelaktion für das Wein- 

baumufeum in Viuj
Das W einbaum useum  in P tu j hä tte

lj ° n A nfangs S ep tem ber an läß lich  der
nrt s*°Wenischen H isto rik e rtag u n g  eröff-
st ,Werd en sollen. D as neue M useum

di el)t vor se iner V ollendung  und  nur
clee Umstände der heutigen Z eit waren
a,'r Ofund, d aß  eine V ersp ä tu n g  der 
nusbr
kn 9auarbeiten  e in tra t. O efters b e rich te ­
te tW*ri^’ d a ß  n u r noch die innere Aus- 
b0!  UnS der Räum e, d a s  Legen des F uß 

ens im g ro ß en  A usste llungssaale, das 
B s ^ engeländ er und das M ontieren  der 
no LUc^L m gskörper fehle. D azu w ären  
üch e‘ni®e G eldm ittel d ringend  erfo rd e r- 
s Und w endet sich deshalb  der M u- 

msverein an die m aß g eb en d en  K rei- 
^  mit der Bitte, die Sam m elaktion  für 
t s W einbaum useum  m öglichst zu un- 
enn en’ dam it die le tzten  A rbeiten be- 
s et w erden könnten . D as W ein b au m u ­
rei ' n ^ tUj’ ' m f^D telpunkt einer w ein- 
sen U m gebung, ist von g ro ß e r w is- 
a« ®°Laftlichen und w irtschaftlichen  B e­
deutung.

? ‘e B anatsverw altung , die S tad tg e -
mde m P tu j, versch iedene Institu tio - 

n- w irtschaftliche K reise und die B ür- 
Csgrsckaft legten w iederho lt reges In ter- 

Ur|d volles V erständn is für das  neue 
te l?Daurnuseu-ms an den T ag . So vo tier- 
heh 'e L an a tsv e rw altu n g  in L jubljana 
^  s* der ordentlichen S ubvention dem 
^  seuin neuerd ings den nam haften  Be- 
P rR  V° n ^000 D inar. F erner spendeten  
l’o m ere B e trä te  H err D r. Jos. K om ljanec 
Ql Dinar, die P oso jiln ica in P tu j 500 
50n3r -^ 'e ^ 'n a r s k a  zad ruga«  in Ptuj 
»P , 9 ' n ar’ das F rem denverkehrsbureau  
le UL.n'*<<< 'n B eograd  500 D inar, Industriel 

“ err Fr. L enart 200 D inar, die Vcr-
^al'Ung der S teierm ärk ischen  S p ark asse  

Dr. '^  P o d l e h n i k  bei P tu i 200 D inar, H err 
r J ' Anton H orvat. A dvokat in P tu j 200
Oma, ___  „  . .  " . .  . .

Besjarabien-DeuLWe durch
Maribor

522 HEIMKEHRER IN ZEHN WAGGONS PASSIERTEN HEUTE FRÜH DIE DRAU-
STADT.

Um 6.18 U hr frühm orgens tra f  heute 
am M aribo re r H aup tbahnhof der erste  
T ra n sp o rt der nach  D eutsch land  rück­
w andernden  B essarab ien -D eu tschen  ein. 
Es handelte  sich um eine G ruppe von 552 
P ersonen , die in zehn g ro ß en  W ag en  ins 
Reich reisten . D ie R ückw anderer w urden  
g es tern  abends in S lavonski B rod ver­
köstig t, w o rau f sie die W eite rfah rt über

Z ag reb  und M aribor nach G raz an tra ten , 
w o der nächste  g rö ß ere  A ufenthalt vor­
gesehen ist. In M aribor hielt der Z ug  e tw a 
20 M inuten, da der L okom otivw echsel 
vorgenom m en w erden  m ußte . E ine Be­
g rü ß u n g  der R ückw anderer fand  nicht 
s ta tt. Die w eiteren  T ra n sp o rte  w erden  in 
den nächsten  T ag en  folgen. Ein Teil der 
S onderzüge w ird  über Jesenice geleitet.

Äubiiäumsrennen
der „Edelweißler

TROTZ SCHLECHTW ETTERS IMPONIERENDER VERLAUF DES GROSSEN 
BAHNRENNENS. —  38 RENNFAHRER AM START. —

44

nlna[ ,vUnü G roßkaufm ann  H err Anton 
^00 D inar. —  Allen Spendern  Lob 

nd Dank!

T ro tz  den k b ar u n g ü n stig ste r W itte ru n g  
—  es g o ß  w äh ren d  des ganzen  Rennens 
in S tröm en —  w a r  d as am  S onn tag  im 
»R apid«-S tad ion  ab g eh alten e  B ahnrennen 
unsere r »E delw eißler«  an läß lich  ihres 40- 
jäh rig en  B estandesjub iläum s ein voller E r­
folg. W elche g ro ß e  B edeu tung  m an die­
sem  R ennen auch  von a u sw ä rts  beim aß, 
bew ies die g ro ß e  B eteiligung  d e r  R enn­
fah rer aus dem  ganzen  S taa te . 38 der b e­
sten  R ennfahrer, d a ru n te r 22 K roaten  mit 
M eister P enčev  an der Spitze, m eldeten 
sich d e r  b e re its  vo rm ittag s unerm üdlich 
a rbe itenden  R ennleitung. B esondere B e­
deu tung  gew ann  das Rennen durch die 
A nw esenheit des G enera lsek re tärs des Ju -  
gosl. R ad fah rverbandes H. O thm ar F e r ­
r a r i  und des techn . R eferenten und B e­
vo llm äch tig ten  des K roatischen N ational­
v erb an d es H. Ivan K r a j n c  aus Z agreb , 
w elche auch  in der R ennleitung unerm üd­
lich tä tig  w aren .

Um pun k t 14 U hr b egann  un te r den 
K längen d er S chönherr-K apelle das für 
u n se re  S ta d t b ish e r in te ressan tes te  R ad­
bahn rennen . W egen  der g ro ß en  B eteili­
g u n g  m uß ten  einzelne R ennen auf der 440 
M eter langen  »R apid«-B ahn in E tappen  
du rchgefüh rt w erden . Die R ennresu ltate  
lauten  w ie fo lg t:

1. Junioren-Rennen —  16 Fahrer —  15 
Runden.

1. S a  m  b o  1 B ranko  (H.K.S. O lym p, 
Z ag reb ) 12:31.

2. O berm an V lado (H.K.S. O lym p, Z a­
g reb .

3. B erlič L adislav  (SK  Edinstvo, L jub­
l ja n a ) .

4. P o redsky  M ilan (HKS O rient, Z a­
g reb .)

5. H orvat Albin (SK. M ara thon , M a­
rib o r) .

Leider m ußte  der bere its  in F ührung  
liegende F avorit d. R. E delw eiß  O skar 
R osm ann w egen  S turzes aufgeben .

2. Hauptfahren der Senioren —  16 Fahrer 
25 Runden.

1. P e n č e v  N ikola (HKB Sokol, Z a ­
g reb ) 20:05.

2. K ahlina P e te r (PK . G rad jansk i, Z a­
g re b ) .

3. O gorelec M ilan (SK. P ekarsk i, -Za­
g re b ) .

4. Ja k o b e r A lbert, (SK. P ek arsk i, Z a­
g re b ) .

5. D avidovič D ušan (HKSK. Olym p, 
Z a g re b ).

6. Sodec Karl (SK. M ara thon , M ari­
b o r) .

7. Schun-ko Josef (RG. E delw eiß , M a­
r ib o r) .

8. če le sn ik  G abriel (HKB. Sokol, Z a­
g re b ) .

3. Altherren-Rennen —  45 Fahrer —
5 Runden.

1 . š o š t a r k o  M ilan (HSK. Olymp, 
Z ag reb ) 4:20.

2. V esenjak  H ans (BC. E delw eiß , M a­
ribo r) .

3. K rajnc Ivan (H rv. bicikl. savez, Z a­
g re b ) .

4. Juxrennen —  7 Fahrer —  2 Runden.
1. Z e 1 z e r  Felix (RC. E d elw eiß ).
2. H orvat Albin (SK. M ara thon , M a­

r ib o r) .
3. D abec Ivan (HKSK. Olym p, Z a­

g re b ) .

N ach einer kurzen P ause b eg a n n  das 
m it S pannung  erw arte te  K lub-R ennen un­
se re r »Edelw eißler« , w elche vom an w e­
senden  P ublikum  m it g ro ß em  A pplaus auf 
der R ennbahn b e g rü ß t w urden . D as Ren­
nen, d as  zeitw eise einen spannenden  V er­
lauf nahm , endete m it nachstehendem  
R esu lta t:

1. R o s m a n n  O skar 13:14.
2. Schunko Josef.
3. M arini F ranz.
4. F inkes Rudolf.
5. Amon A ugust.
6. D obai Karl.
Die S iegereh rung  und V erteilung der 

P re ise  w urde vom O bm ann d es  V ereines
H. V iktor H a u s m a n i n g e r  sofort 
nach jedem  Rennen vorgenom m en, w obei 
die S chönherr-K apelle  jedesm al die Eh­
rung  m it dem Verein von H. M ax S c h ö n  
h e r r  an läß lich  des 40 jäh rigen  Jub iläum s 
gew idm eten »E delw eiß-M arsch«  b e ­
sch loß .

N ach dem Rennen w urde der Verein 
durch die U eberreichung  zw eier w u n d er­
voller P lake tten  des H au p tv erb an d es und 
des K roatischen N ationalverbandes durch 
d ie H erren F e r r a r i  und K r a j n c ,  die 
die G lückw ünsche ih rer V erbände ü b e r­
b rach ten , geeh rt, w obei sie in ihren W o r­
ten die enge sportliche V erbundenheit des 
R ad fah rverbandes m it dem jub ilierenden  
Verein zum  A usdruck  b rach ten .

D er V erein k an n  m it d ieser G ro ß v e ran ­
s ta ltu n g  tro tz  des ungünstigen  W e tte rs  
voll zufrieden sein und  k ann  sich dieses 
Rennen w ü rd ig  in die Reihe ähn licher Ver­
an s ta ltu n g en  u n sere r H eim at stellen . D aß  
das Rennen so re ibungslos und  ohne Zw i­
schenfälle verlief ist in ers te r Linie ein 
V erd ienst der unerm üdlichen R ennleitung 
m it H. M ichael L e  š  n i k  an der Spitze, 
die alles un ternahm , um die Jubelfe ier un ­
seres rührigen R adfahrvereines »Edel­
w eiß«  zu einem vollen E rfolg  zu führen.

i B U z  m H  S t u m m

Ein Sportsmann

I c n - K i i s c

Burg-Tonkino. D ie jugoslaw ische P re ­
m iere d es  neuesten  U fa-F ilm es »Ein Mann 
w ill in d ie H eim at« nach dem  Rom an von 
F red  A ndreas und  in d e r  Regie, von Paul 
W egener. In den H auptro llen  C arl Lud­
w ig  Diehl, H erm ann Speelm anns und  B ri­
g itte  H orney. Ein H ohelied auf die H ei­
m at! H eldentum  in ferner W elt und  E in­
sa tz  b is zum  Letzten . Ein Film, der g e ra ­
de in diesen bew eg ten  Zeiten m itre ißend  
w irk t. —  Ab M o n tag  K artenvorverkauf 
für den E xperim en ta labend  S v  e n g  a  1 i.

Esplanade-Tonkino. D er g rö ß te  S ensa­
tionssch lager in herrlichen  N atu rfarben  
»D esperado«, (D er R ächer des V olkes). 
Ein g rand iose r, m itre ißend  g es ta lte te r 
Film, der in atem losem  T em po das b u n t­
b ew e g te  Leben des legendären  am erika­
nischen V olkshelden Jesse  Jam es schil­
dert, m it dem  charm anten  T y ro n n e  P ow er 
und  N ancy  Kelly in den H auptro llen . Ein 
Film, der jederm ann  vom ersten  b is zum 
le tzten  Bild im B anne hält.

Union-Tonkino. D er ausgezeichnete 
franz. Film »Erwachende Leidenschaft«
mit V iviane Rom ance, P ierre  Blamchaire 
und M adelene R enaud in den H auptrollen . 
P ackende H andlung, m eisterhafte  D ar­
s te llung  und  Regie. —  N ächstes P ro ­
g ram m : der g ro ß e  am erikan ische Krimi- 
na lsch lager »Ein M ensch wurde verur­
te ilt«

ApoiHekennachtdimst
Bis F re itag , den 4. O k tober versehen 

S t a d t a p o t h e k e  (M r. M inafilk) am 
H aup tp la tz  12, T el. 25-85, und  die S t .  
R o c  h u  s-A  p o  t h e k e (M r. R em s) an 
der Ecke der A leksandrova u. M eljska c., 
T el. 25-32, den N achtd ienst.

D ienstag, 1. Oktober. 
Ljubljana, 7 U hr N achr., F rühkonzert. 

11 Schulfunk. 12 RO. 14 N achr. 18 V or­
trag . 19 N achr., N a tionalvo rtrag . 20 M än­
nerchor »C ankar« , L jub ljana. —  B u g r a d ,  
17.25 K onzert. 18 PI. 19 N achr., N atio ­
n a lv o rtrag . 20 H örspiel. 20.40 S infonie­
k o n z e r t .—  Budapest, 17.15 T anzm usik .
18.10 RO. 20.15 K am m erm usik. —  Rom, 
13.15 K onzert. 19.40 G esang . 20.30 O per.
—  Prag, 12.30 K onzert. 16 K onzert. 17.20 
V okalkonzert. 21 K onzert. —  Brünn, 17 
B lasm usik. 21 K am m erm usik. —  Athen, 
19.40 H arm onikakonzert. 21 O pernarien .
—  Kalundbrog, 14.30 RO. 17.50 Leichte 
M usik. 20.20 V okalkonzert. —  Tallin, 18 
G esang. 20 S olistenabend . —  Deutscher 
Rundfunk, 16 K onzert. 20 Bunte S tunde. 
21 L ieder von Schubert und Schum ann.

Serbischkurs der Jugoslaw isch-D eutschen  
G esellschaft in Beograd.

D er U nterrich tsbeg inn  im Serb ischkurs 
der Jugoslaw isch -deu tschen  G esellschaft 
für D eutsche findet D o n n e s t a g ,  
den 3. O ktober im II. K nabengym nasium , 
P o in ca re s traß e  29, S aal 28, s ta tt .  D er 
K urs d au e rt m ehrere M onate (m it drei 
S tunden in  der W o ch e) — D ienstag , D on­
n e rs ta g  und  S am stag  —  von 19 b is 20 
Uhr. T eilnehm ergebühr 160 D inar fürs 
ganze W in tersem ester. E inschreibungen, 
A uskünfte in der Jugoslaw isch-D eu tschen  
G esellschaft, P resto lonasledn ikov  trg
38/1, T el. 28— 137.

ltoEm*iEt$eiaoi!
Guter R a t ist billig!

h. D as Rollen der Teppichkanten kann 
m an durch U nterk leben  der T epp ichek - 
ken m it ziem lich dickem  P ack p ap ie r v er­
m eiden. V orher m üssen die aufgero llten  
Ecken angefeuch tet und mit dem B ügelei­
sen oder sonst einem schw eren  G egen­
stan d  g la ttg e p re ß t w erden .

h. V or Fehlschlägen beim Backen kann 
m an sich bew ahren , w enn m ar vo rh er die 
O fenhitze überp rü ft. D ies gesch ieh t mit 
einem B ogen P erg am en tp ap ie r, der leicht 
an g e fe tte t ist, am besten  und billigsten  
ab e r  m it dem E inw ickelpapier der B ut­
ter, das m an zu diesem  Zw eck aufhebt. 
B leibt das in den Ofen geleg te P ap ie r 
hell, ist die H itze zu schw ach , w ird  es 
schw arz  oder s ta rk  dunkel ist zu viel 
H itze vorhanden , w enn es dagegen  b raun  
w ird, h a t d er Backofen die richtige Hitze.
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Uotkswirfsifmft
Bedeutsame Einigung in den dentsch- 

ingoslawischen Wirtschaitsverhandlnngen
Der Liearing-Markkurs von 14 80 auf 17 82  D inar heraufgesetzt /  Festsetzung des Güter­

austausches im kommenden Zahre
B e o g r a d ,  30. S ep tem ber. Im Ver­

laufe der T agung des ständigen Deutsch- 
Jugoslaw ischen A usschusses — diese Ver­
handlungen gehen in Beograd unter der 
Leitung des deutschen Staatssekretärs 
Dr. L a n d f r i e d  und des Gehilfen des  
Außenministers Milivoj B i l j a  vor sieh 
—  wurde eine Reihe von Abkommen ab­
gesch lossen , die für die weitere Entwick­
lung des deutsch-jugoslaw ischen Güter­
austausches von größter Bedeutung sind.

So wurde der Kurs der Reichsmark im 
deutsch-jugoslaw ischen Clearing von 
14.80 auf 17.82 Din pro Rm festgesetzt. 
D ieser neue Kurs der RM tritt mit 1. Ok­
tober 1940 in Kraft. Für Verpflichtungen, 
die aus der Zeit vor dem 25. September 
d. J. stamm en, ist auf begründete W ün­
sche der W irtschaft hin e-n besonderes 
Uebergangsarrangem ent getroffen worden. 
Ferner wurde eine Einigung hinsichtlich  
des Zahlungsverkehrs zw ischen Jugosla­

w ien, Belgien und Norwegen erzielt, w ie  
dies bereits im Juli hinsichlich des Zah­
lungsverkehrs zw ischen Jugoslaw ien und 
Holland der Fall gew esen  ist, Die B e­
sprechungen über die weiteren Punkte des 
V erhandlungsprogram m es, insbesondere
über den Umfang und'die Zusam m enstel­
lung des Güteraustausches für das kom ­
m ende Jahr werden in Beograd noch fort­
gesetzt werden.

X  Es besteht die M öglichkeit einer 
Preiserhöhung für Spiritus. B e o g r a d ,  
den 30. Septem ber. D er M angel an  B en­
zinm ischungen im Laufe der letzten  zwei 
W ochen  w ird  in e ingew eih ten  Kreisen mit 
dem S piritusm angel e rk lä rt. D er Spiritus 
aus der V orjah rp roduk tion  ist näm lich 
schon -verbraucht und  von der neuen 
K am pagne ^st noch kein S piritus zu b e ­
kom m en. Im Z usam m enhänge dam it er­
fäh rt der »Jugoslaw ische Kurier«, d aß  die 
M öglichkeit eines A ufstieges des S p iritu s­
p reises bes teh t, und zw a r w egen  der 
m öglichen V erteuerung  der M elasse, aus 
der Sp iritus erzeug t w ird . Die Z uckerin­
dustrie  fo rd e rt näm lich eine P re ise rh ö ­
hung  der M elasse im selben V erhältn is, 
w ie der P reis der Z uckerrübe gestiegen  
ist. D er v o rjäh rige  P re is  d er M elasse zur 
H erste llung  von Spiritus w a r  70.—  D in ar 
für 100 kg.

X  Herabsetzung des Einfuhrzolles für 
graues und w eiß es Roheisen. B e o g r a d ,  
31. Sept. D er M in is te rra t e rb rach te  in se i­
ne S itzung  vom 24. d. au f V orsch lag  des 
F inanzm in isters den B eschluß, den E in­
fuhrzoll au f g rau es und w eißes  Roheisen 
herabzuse tzen . Auf g rau es und w eißes 
Roheisen w ird  0.50 G oldd inar p ro  100 kg  
g ezah lt, w enn dieses Eisen vor dem 
Schm elzen eingeführt w ird . D ieses herab ­
gese tz te  Zoll g ilt b is zum 30. Juni 1941.

»Ach, Lena«, ru ft Jochen  aus, und er 
g la u b t m it einem  M ale genau  zu w issen, 
d a ß  sie sich se lber Ilse g eg en ü b er als sei­
ne B rau t ausgegeben  hat, »so ist das  alles 
nicht. Ich will g a r  n icht w issen, 'w ie  du 
au f —  das .kleine F räulein  S chm id t’ 
kom m st. Jedenfall,. deine U nehrlichkeit 
m ir g eg en ü b er h a t mich vo r den K opf 
g es to ß en . A ber du darfs t versichert sein, 
d aß  ich auch —  ohne K enntnis deines so 
so rg fä ltig  gehü teten  G eheim nisses —  zu 
d ir gekom m en w äre, um die K larheit zw i­
schen uns herzustellen , die nö tig  w ar. 
F ür mich w ar die S ituation  u n h a ltb a r g e ­
w orden ,«  .

L ena V aletti re iß t sich sichtlich zusam ­
m en. Sie füh lt: H ier g ib t es n ich ts m ehr 
für sie zu re tten . Und auch ihr Stolz 
b äum t sich auf, hier noch län g er Jochen 
F riedew ald  g eg en ü b er zu stehen  als ei­
ne »Schuldige«, eine »E ntlarv te« . M ag er 
zu diesem  anderen  M ädchen stehen, w ie 
er w ill: kein W o rt m ehr d arü b er. Sie 
w eiß  ja  genau , w as  er w ill: Ihr die Hoff­
nung  auf eine engere V erb indung  m it ihm 
zu verlöschen. H at sie es im T iefsten  
n icht ü b erh au p t schon seit langem  g e­
fühlt, d a ß  ihr V erhältn is sich zu lockern 
beg an n ?

»Ich halte  dich se lb stve rständ lich  nicht, 
Jochen«, sa g t sie m it b e to n te r  G elassen­
heit. »Du h as t mir nichts versprochen  g e ­
habt, du und ich, w ir w aren  durchaus 
noch frei in unseren E ntsch lüssen . W ir 
haben  beide  unsere  K ünstle rkam erad­
schaft vielleicht eine Z eitlang  ern ste r und 
b edeu tungsvo ller genom m en, als sie in 
W ah rh e it w ar.«

»So is t es«, g ib t Jochen zurück. Er

lllimeds®
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Die neue Produktion der Ufa 
1940/41

(S c h lu ß ).

U nter dem M aiste rreg isseu r P ro fesso r Carl 
F roelich g es ta lte t Z arah  L eander den m e­
teo rhaften  A ufstieg der litauischen M agd 
zur m äch tigsten  F rau ih rer Zeit, Endlich 
ist e s  einer der ganz g ro ß en  R evolutio­
n äre  der M enschheit, »G utenberg«, d e r m it 
der E rfindung  der B uchdruckerkunst der 
A ufk lärung  den W e g  bere ite te  und dem 
ein g ro ß an g e leg te r  U fa-Film  gilt.

D iesen g ro ß en  histo rischen  Stoffen 
stehen ein ige ausgesp rochene  L ustspiele 
gegenüber. Heinz R ühm ann sp ie lt in dem 
U fa-Film  »D er G asm ann«, P aul Kemp hat 
in dem Lustspiel »V erkannte B ekannte« 
die ihm lange zustehende g ro ß e  Rolle als 
heim licher und von der U m w elt verk an n ­
ter D ich ter gefunden. D er Film »F rauen­
raub«  b rin g t un ter Johannes M eyers Re­
gie die Z ähm ung  eines nachhause zu rück ­
kehrenden  W iderspenstigen , durch Karin 
H ard t und  V olker v. C ollande zu b es in n ­
lich erhe ite rnder D arste llung . »Links der 
Jfca-r —  rech ts der Spree«  ist eine ganz 
auf S ituationskom ik  gestellte , ergö tz liche 
G eschichte von einem U r-M ünchener, der 
die B erliner n icht leiden kann . Die W ien ­

fühlt, d aß  ihr Stolz v e rw undet ist, und 
er ist n icht eitel oder g a r  rachsüch tig , um 
sie  noch s tä rk e r  ihre N iederlage em pfin­
den zu lassen . Nein, kein W o rt m ehr 
Über Ilse. Es w ird  für Lena sow ieso 
schw er g enug  sein, über diese S tunde 
h inw egzukom m en. Sie w ird  ihre äu ß e re  
H altung  d arü b e r n icht verlieren.

» W ir haben uns beide geirrt, Jochen. 
V ielleicht ist es auch so d aß  es die —  die 
U nw ahrheit w ar, die zw ischen uns s tan d  
und die unser V erhältn is zue inander lang ­
sam  lockerte. Ich darf doch w ohl anneh­
men d aß  über d ieses Z im m er h inaus 
n ich ts m ehr davon la u tb a r  w ird.«

Jochen  n ickte ernsthaft.
»Sow eit so llst du mich kennen, Lena. 

Ich w erde  auch im m er in d ir die g ro ß e  
K ünstlerin  ach ten , die du bist.«

E r a tm et tief auf. E s ist w ie ein B efreit­
sein von einer Last.

»Aber ich w ü rd e  mich freuen, Lena, 
w enn du noch gu tm achen  w ü rd es t —  an 
deiner V ergangenheit, deren  du dich doch 
m enschlich n icht zu schäm en b rau ch st. 
Du w irs t reiner, sau b erer vor dir se lber 
dastehen , g laube mir. Nun —  b rau c h st du 
doch vor n iem anden m ehr A ngst zu h a ­
ben! Nun b is t du doch w er! M ach gu t, 
Lena, um deines Sohnes w illen, der ein­
mal nach seiner M utter fragen  wird.«

Jochen steck te ihr die H and hin.
»W ir w erden  uns vorläufig  lange nicht 

m ehr sehen, ich w erde dem nächst m einen 
neuen Hof besich tigen , und es w ird  do rt 
ja  allerlei zu tun geben.«

Z ögernd  leg t Lena V aletti ihre H and in 
die seine. Ihr Blick ruh t g ro ß  in Jochens 
G esicht.

Film steu ert der Ufa auch einen L ustsp iel­
film »Geld, Geld, Geld« bei. H einrich G e­
orge sp ie lt den kleinen A ngestellten  einer 
Schw indelbank , der üb er N acht au s  dem 
anonym en K reis zum Chef au frück t. W e­
ge des H erzens kennzeichnen eine Reihe 
an d e re r U fa-Film e, an deren  Spitze der 
Z arah  L eander-F ilm  »D er W e g  ins Freie« 
s teh t. In diesem  rep räsen ta tiv en  F ilm w erk 
m it der gefeierten  D arste lle rin  g ro ß e r 
F rauensch icksale  s te h t die le idenschaftli­
che Liebe e iner berühm ten  Sängerin , die 
ihren G eliebten nach langer T re n n u n g  an 
der Seite einer berühm ten  F rau  w ieder­
findet und im V erzicht die G röße ihres 
G efühls bew eist. »D er T an z  m it dem Kai­
ser« is t eine b esch w in g t m usikalische Stil­
kom ödie voll p ricke lnder S ituationen  am 
Hof M aria  T h eres ias . »Die unvollkom m ene 
Liebe« ist eine m oderne L iebesrom anze 
zw ischen einem  W eltm ann  und einem  
unverb ildet natü rlichen  Landkind, 
deren  S pannungen  aus der G egensätz lich ­
keit d ieser beiden  W elten  und  m anchem  
M ißverständn is herrühren . D er Film »Su­
ez« b esch w ö rt noch einm al die d ram a ti­
schen V orkom m nisse beim  B au des S uez- 
K anals und ste llt in scharf p rofilierten  Bil­
dern ein T h em a dar, das durch die K riegs 
e re ig n k se  b eso n d ers  ak tuell gew orden  ist. 
In dem g ro ß an g e leg ten  Film »B ayer 205« 
w ird  ein ungem ein fesselnder A bschnitt

D ieser Blick ist nun w ieder dunkel, 
leuchtend  in sam tenem  G lanz, geheim nis­
voll —  so em pfindet es Jochen. Ein uner­
g ründ licher Blick, der ihn einm al ve rzau ­
b ert ha tte . A ber der Z auber h a t keine 
G ew alt m ehr über ihn. D as A benteuer­
liche, Schillernde darin , d as  ihn einm al 
verw irrte  und zu ihr trieb , lockte ihn 
nicht m ehr.

»Nun geh, Jochen«, sa g t die w eiche, 
ganz beh e rrsch te  Stim m e der V aletti, d ie­
se w ohlk lingende Stim m e, die so w a n d ­
lungsreich  sein kann . »Geh«.

Ihre H and löst sich aus der seinen. Und 
ebenso lösen sich ihre Blicke voneinan­
der.

»Es ist der A bschied«, denk t Jochen.
E r verne ig t sich vor Lena.
»Viel —  viel G lück«, m urm elt er noch. 

Und die T ü r  fällt h in ter ihm zu.
L ena V aletti s te h t m itten im Zim m er, 

zw ischen den bunten  O rnam enten  des 
persischen  T epp ichs. S ehr ru h ig  und 
schön s teh t sie da in dem lang  fallenden 
T eekleid , voll g ro ß e r H altung  und An­
m ut. Den Kopf in den N acken geleg t, d aß  
der w eiß e  H als sich g länzend  spann t. 
B laßb läue  Adern laufen un te r der w ei­
ßen, fast durchsich tigen  H aut. Die A ugen 

^ in d  halb  gesch lossen .
Ein Arm ist leicht vo rgestreck t, die 

H andfläche w ie eine za rte  Schale g e ­
w ölbt, als finge sie e tw a s  auf o d er ließe 
e tw as durch die F inger rieseln.

Es ist die gleiche G este, in der sie in 
se iner Szene des »H eidew inter« allein auf 
der B ühne zu stehen  hat. U nd nun sp rich t 
sie auch die g leichen W orte , die ihre 
Rolle e rfo rdert in d ieser Szene.

»So riese lt’s durch die F inger, w ie der 
Sand im U hrenglas —  w ie leich ter Schnee
—  d as  G lück. M an h a t den rech ten  Augen 
blick v erp aß t, die H and zu sch ließen  und 
es fest zu halten . Nun riese lt’s  davön. 
Und der H eidew ind trä g t es w eg . W ohin
—  wohin?«

Die H and sink t herab . Die Augen öff­
nen sich g ro ß . Und die H and re iß t ein

aus der G eschichte eines inzw ischen vve 
berühm ten  A rzneim ittels gegeben , dess 
p rak tisch e  E rp ro b u n g  auf seine W irk?a 
keit in g roßem  Stil nur d irek t in dem a ^  
kanischen S euchengebiet, w o die Schi 
k ran k h e it epidem . au ftritt , durchgefh 
w erden  konnte, und die U eberw indung 
g laub licher W id e rs tä n d e  durch die deU  ̂
sehen F o rscher v erlang te . U nabhängig  yo 
diesen 34 Film en der Ufa w erden  in c‘n 
Sonderstaffel noch die folgenden Then16 
ihre film ische G esta ltu n g  finden. Nach d 
berühm ten  Buch »Anilin« von K. A. ßchen 
z inger w ird  ein g le ich lau tender Film in 1 ̂  
te ressan tem  Q uerschn itt durch Jahrzehm 
die L ebensw ege der M änner aufzeichne > 
die m it der E rfindung  des Anilins und a 
P ioniere auf einem  sich d a ra u s  ergeben ' 
ungeheuren  A rbeitsfe ld  b ek an n t w ur J  
In die S tim m ungsw elt des W estw alls  u 
den in te ressan ten  L ebens- und Arb et 
k reis se iner vielen tausende  von name 
losen, tap feren  und  tüch tigen  Erbaue 
führt der Film »B eton«. Endlich sind m  ̂
die beiden  Film e »E isenbahnpioniere« u 
»P anzer und  F allsch irm jäger«  als zeitnah 
D okum ente von so lda tischen  Leistung6 
zu nennen. . „

Die Ufa bew eist m it der A n k ü n d ig 11."’ 
d ieser 34 Film e künstlerische P h a n fa sm  
den gesunden  Blick für eine außerordefl 
liehe Zeit und  ihre in den Vordergruh 
d rängenden  T hem en sow ie die restw 
A usnutzung  aller ihr zu r V erfügung sie 
enden künstlerischen  und technischen M  ̂
tel, die unaufhörlich  zur E rre ichung  de 
g roßen  Zieles e ingese tz t w erden , das 
gute, künstlerische Film darste llt.

h. Essigsäure Tonerde ist ein vielsei > 
ges H ausm itte l. Es eignet sich zum GU 
geln bei H alsen tzündung  und kühlende 
U m schlägen bei äußerlichen  Geschwüre > 
E ntzündungen , Q uetschungen  und Inse , 
tenstichen . H arte  G eschw üre erwClf^ 
m an durch U m schläge m it h e ißer e5sl=» 
sau re r T onernde.

h. Tom atten lassen  sich sp a rsam er ver 
w enden und sehen außerdem  schöner aU <
w e n n  m an sie m it dem T o m a t e n m e s s e  

schneidet, das  eine sägeähn liche Schm 
flächte hat.

h. M etallstem pel rein ig t m an am 
sten  m it P etro leum .

S pitzentüchlein  aus dem A usschnitt . 
K leides und  beide  H ände zerren  und rê  
ßen daran  und reißen  es in leichte, h a u e - 
za rte  S tückchen, die gegen die Erde ta 
>en. . s

»So riese lt’s durch die F inger —  
Glück.« .

A ber dann  d reh t sich die ganze, ho > 
schlanke, geschm eid ige F rauenges • 
b litzschnell um sich se lb st und die Am 
v ersch ränken  sich um den N acken. „ 

»Pah — ! G lück? Ach du holde, Sf0^, 
K unst —  ach, du w ildes, heißes Leb-’1 
Leben, bun tes!«

15. K a p i t  e 1.

»So rieselt der Schnee durch die F 'n^ ^  
—  kühl, kühl und  zauberhaft, —  wie 6 
H auch ist das, w ie ein kühler, fnsC,1 n 
A tem zug des H im m els. Oh ihr glitzern 
S te:ne!«  (

lise Schm idt h a t eines der Atelier .er­
ster geöffnet und die Arme hinausg - 
streck t. Sie ist cb m  aus dem Gesc a 
nach H ause gekom m en. Es herrsch t e>> 
w arm e Luft in dem »Himmelreich«, 
ha t w ährend  der T ischze it noch tuen ^  
in den Ofen n achgeleg t gehab t, nun 1 . 
es b einahe zu w arm , so d aß  sic? h"‘sC 
Luft here in lassen  m uß. ,

W ie lange  noch, und  es w ird  märzh _ 
w ehen und ein W in te r ist w ieder vorbe • 
Ein F rühling  w ird  kom m en, und  ein So 
mer, und die Zeit w ird  dahin rinnen w' 
die fallenden Schneeflocken vor de 
F enster. h

Ilse zieh t fröstelnd  die Schultern hoc ■ 
Sie w ird  w eiter im Laden des 

T hiem e stehen , w ird  w eiter »neben 6  ̂
Bilder m alen und gelegentlich  dies  ̂ 1111 _ 
jenes verkaufen und — sic schließt dm» 
F enster rasch  w ieder. Ach ja , sie 
noch an einem  angefangenen  B:!d we> 
m alen, das  sie neulich im G runew ald  he 
gönnen h a t und  das verschneite Kic.cn 
am See d arste llt. Es s te h t do rt auf de 
Staffelei, gerade  in der rechten Beleuc > 
tu n g  der d a rüberhängenden  Lampe.

U B E R  D I E  H E I D E  
W E H T  D E R  W I N D

ROMAN VON PAUL HAIN «

Praktische UJItiüM
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vom Sonntag
.,3eiejnii r" als Serbyflegrr
Ma r ib o r « m i t  0:2 (0 :o> u n t e r l e g e n . —  d e r  r e g e n  a l s  S p i e l v e r d e r ­

b e r . —  d i e  f ü n f t e  l i g a r u n d e .

gest C*er S low enischen F u ß b allig a  w urde 
brach?1 ^ ie fünfte R unde u n te r D ach ge- 
M arih' D as H aup tsp iel g in g  diesm al in 
imd ° r vor sich, w o sich » M a r i b o  r« 
die h e ] e z n i č a  r« gegenübestanden ,
I0jj j 61 dieser G elegenheit auch um das 
feiert ,restige käm pften , »že lezn ičar«  
verj-e 2 :0  (0 :0 ) einen knappen , aber
l'att len*en ^ 'e§> denn seine M annschab  
bes e s ’ck auf dem  schw eren  B oden w eit 
j e ,ej; zurechtgefunden. F ür M aribor«  b e -  
Anfa6 6 ^ as gü tsch ig e  T erra in  von allen 
aus n®.an Ein H andicap, d as  sich a lsbald  

begann . N am entlich die 
eineÎ erreihe 'kam  nur schw er m it und 
ger veihe schön an g e leg te r A krionen fiel 
&Žel 6 Cieni schw eren  B oden zum Opfer.
6od6Zn^ ar<< *'e^  sich dag eg en  von der 
beireni3eschaffenheit keinen A ugenblick 
Wei,reri und käm pfte  d arü b er h inaus m it 
eiert O b e r e m  E lan. D ie M annschaft for- 
bej c ein flo ttes K om binationsspiel, w o- 
öie -j!a!nentlich die beiden  F lügelm änner 
groR räger der A ngriffsaktionen w aren . In 
das m .^ orm ag ierte  auch diesm al w ieder 
trio bfspiel, dem  auch das H inter- 
hgj. Uni nichts nachstehen  w ollte . Die 

T reffer fielen e rs t  in der zw eiten 
hälfte und zw a r schoß  den ersten

T u r k  in der 5. M inute, w ährend  der 
zw eite T re ffe r nach 20 M inuten seitens 
S t a l e k e r s  folgte, bei dem auch  der 
gegnerische G oalm ann einen gew issen 
Anteil hatte . Spielleiter w ar der Z ag reber 
H r š č a  k, den so m ancher heim ische 
S chiedsrich ter in den S chatten  gestellt 
hätte .

In L jub ljana beh ielt gestern  der SK. 
L j u b l j a n a ,  gegen » M a r s «  m it 5 :3  
(3 :1 ) die O berhand . In Celje feierte g e­
stern  der SK. O l y m p  m it 3:1 (2 :0 ) g e ­
gen »K r a nj« einen g ro ß en  S ieg und hol­
te sich dam it seine ersten  G utpunkte. 
»A m a t e u r«, der g es te rn  zu H ause g e ­
gen » B r a t s t v o «  aus Jesen ice an tra t, 
b es tä tig te  neuerd ings seine K lasse und 
gew ann  überlegen  m it 5 :0  (2 :0 ) .

In der T a b e l l e  g es ta lte t sich die 
S ituation  g eg e n w ärtig  w ie fo lg t:

A m ateur 5 5 0 0 18:6 10
L jubljana 5 4 0 1 18:10 8
že lezn ičar 5 3 0 2 10:7 6
Kranj 5 2 1 2 7:10 5
B ratstvo 5 2 0 3 12:17 4
M aribor 5 1 1 3 8:14 3
M ars 5 1 0 4 10:13 2
Olymp 5 1 0 4 5:11 2

„Rapid" stößt Vor
>>SlAVIJA« im  ENTSCHEIDUNGSSPIEL DER UNTERVERBANDSMEISTERSCHAFT

3:1 GESCHLAGEN.

^Železničar«-S tad ion  g in g  ges tern  
v0r ,b>h zw eite r w ich tig e r P unk tekam pf 
»S ]s>ch und z w a r  trugen  »R a  p i d« und
Sp. a v ija « : d as  e rste  E n tscheidungs- 
FußhUm ^  M eiste rschaft d es  M ariborer
stell 'U n te rv erb an d es  aus. »Rapid«

*2 ein rech t g u t eingesp ieltes T eam  
dem  auch d er tiefe B oden nicht 

ein f?n*Un konnte . D ie M annschaft führte 
riß ss 'ges K om binationsspiel vo r und 

aUch alsbald  die F üh rung  an sich. —

!ns Feld, 
viel

M it 3:1 (1 :0 )  siegreich, b rach ten  die 
S chw arzb lauen  auch beide P unk te  an  sich. 
Die Schützen w aren  H e r y, K r e i n e r  
und W  e r  b  n i g  g . »S lavija« h a tte  a lle r­
d ings ih rerse its zw ei E lfm eterstöße ver­
geben . Spielleiter w a r  S ch iedsrich te r N e- 
m e c. V orm ittags sch loß  d as  P un k tesp ie l 
der R eserven »R apids« und der »Slavija« 
m it 3:3, nachdem  »Rapid« noch zu r P a u ­
se m it 2 :0  in F üh rung  gelegen w ar.

sieg

Remis gegen Ungarn
d e r  j u g o s l a w i s c h e n  b - g a r n i t u r .

CUP.

Jugoslawiens F u ß b a lle r ha tten  gestern  
te um  den D onau-C up, den sog.

DREIMAL UM DEN DONAU-

« eik™5 - , ---------------------
gtoo , M itropa-C up, drei W affen g än g e  
spiej11 ngarn  zu abso lv ieren . D as H aup t­
in ß uri beiden  A -M annschaften  g ing  
ttann eSt vo r sic >̂ w o  auch die Ju n g - 
diesmea an tra ten . Jugoslaw ien  en tsand te  
schijpn . bine M annschaft, die sich au s- 
»Qr a cb aus Spielern des Z ag reb e r 
z n s J ^ s k i «  und zum Teil auch  des BSK 
Wieci ^b n se tz te . D er Helid des T a g e s  w a r  

erum G l a s e r ,  der eine ReiheVt,  * , 1 u  O  v- 1 )  U W l W U IW  I V V .U U

Lö\ve eri®s‘*er Bälle hielt, so d aß  ihm der 
su;ltatnanteil an  bem  unentsch iedenen  Re- 
zvvar gebührt. Jugoslaw ien  bo ten  sich 
zur r -P’n'®e C hancen, doch w u rd en  diese 
bes anze vergeben . Die U ngarn , die ins- 
nen aere in der zw eiten  S pielhälfte ei- 
die ngeheuren D ruck  au sü b ten , stü rm ten  
Den a . vergebens au f d as  G laser-T o r. 
leitet Ze? We'se rech t d ram atischen  Kam pf 
0:0 k ^ er W iener B e r a n e k .  D as 
Frfol zw eifelsohne einen g ro ß en

Jugoslaw iens F u ß b a llsp o rt.
>iel t 
iwier

Ungarn siegten zw ar mit 4:2

Im Jugoslaw iens ruDoausport. 
ten t  sPiel trafen  die Jungm annschaf- 
der JaS°sla_wiens und  U ngarns aufeinan

ejn ^och hätte  dem S pielverlauf eher 
Sari ? en*schieden en tsp rochen . D er un- 
Vori!- 6 ^bbiedsrich ter P  a 1 a s t i fa- 

U e b ^ 6 a'Hzu sehr seine Landsleute.
B «. er3us erfolgreich w a r  diesm al die 
2vve.annschaft, die in B eograd  gegen  die 
Wien e . (aarnitur U ngarns an tra t. Ju g o sla ­
wen l  tre ter feierten  m it 3 :0  (1 :0 ) ei- 
ten ^o.bbu Sieg, obgleich  sie in der zw ei 
p r y Pielhälfte w agen  des A usschlusses

•s nur 10 M ann zur S telle hatten .
schossen č  a b r i č und  S a-

TV in
?'b  Treffer

1 ^ (2 ). D er beste  M ann des T eam s 
r auch hier der T o rm ann  M r k u š i č .

Den K am pf leitete der B ulgare š  u m b  a- 
■lov.

»Vojvodina« gastiert in Zagreb.
Die F ußballm annschaft der N ovisader 

» V o j v o d i n  a« abso lv ierte  S am stag  u. 
S onn tag  zw ei F reundschaftssp ie le  in Z a­
greb . Im ersten  G astsp iel sch lug  sie den 
HAŠK g la ttw eg  m it 3:0, w äh ren d  sie im 
zw eiten  der » C o n c o r d i a «  m it 2 :3  un ­
te rlag .

Meeting der Mittelschüler
D a s  a l l jä h r l ic h e  le ic h ta th le t is c h e  

T re f fe n  u n s e r e r  M it te ls c h ü le r ,  d a s  am  
S a m sta g  se in e n  A n fa n g  n a h m , m u ß te  
w e g e n  d e s  g e s tr ig e n  h e f tig e n  R e g en s  
v e r s c h o b e n  w e rd e n . D ie  K ä m p fe  w e r ­
d e n  am  3. O k to b e r  f o r tg e s e tz t  u n d  
zu m  A b sc h lu ß  g e b ra c h t.

Die Kämpfe in öm Ligen
In der K r o a t i s c h e n  L i g a  w urden  

ges tern  w egen  des L änderkam pfes gegen 
U ngarn  nu r drei Spiele durchgeführt. In 
Z ag reb  sch loß  die B egegnung  zw ischen 
HAŠK und  » ž  e 1 j e z n i č a  r« 2 :2  (0 :0 ) 
unen tsch ieden . In Split feierte d e r SK. 
S p l i t  einen überraschenden  1:0 (0 :0 ) -  
S ieg üb er den H A š  K aus S arajevo . —  
D as d ritte  Spiel, d a s  in O sijek vo r sich 
g ing , sah  die dortige » S l a v  i j a« m it 

3 :2  erfo lgreich  gegen die » S l a v i j a «  
aus V aražd in .

Das GateL-Bergremen
HINKO ČERIČ SIEGT IN DER SPORTKLASSE BIS 1000 ccm.

Auf der 6.5 K ilom eter langen  Strecke 
Velika Loka— Č atež kam  g es te rn  tro tz  des 
w enig  ein ladenden  W e tte rs  ein M oto rrad - 
B erorennen  zur D urchführung , an dem 

sich auch einige M arib o re r R ennfahrer 
bete ilig ten . Den besten  E rfolg  h a tte  Hinko 
č e r i č  au f se iner BM W  in d e r  S po rt­
k lasse  b is 1000 ccm zu buchen, in der er 
in 7:31.2 den S ieg  an  sich riß , w ährend  
er in der T o u ren k lasse  D ritte r w urde . -— 
Sein B ruder I v a n  č e r ič  holte sich auf 
Z ündapp  in 6:47.6 in der T ou renk lasse  
b is 1000 ccm den zw eiten  P re is . —  M. 
S u š n i k  fiel der d ritte  P re is  in d e r 
S po rtk lasse  1000 ccm zu, in der er mit 
se iner DKW  7:56.4 b en ö tig te . Die T a g e s ­
b e s tze it fuhr R o t a r  aus L jub ljana auf

Indian m it 6:36.4  heraus. D ie H aup tsieger 
in den  einzelnen K lassen w a re n : T o u re n ­
m aschinen b is 100 ccm : Š i m e n c  (H er­
m es) auf DKW  8:26.8. —  T o u ren m asch i­
nen b is  200 ccm : K a v č i č  (H erm es) 
auf M onet 8:04.8. —  T ourenm asch inen  
b is 350 ccm : ž a g a r  (H erm es) auf 
Puch 7:29.4. —  T ourenm asch inen  bis 
1000 ccm : B a r  ,(IGMK) auf DKW  6:45.8 
—  S portm asch inen  b is  350 ccm : R o t a r  
(H erm es) au f Indian 6:36.4. —  S portm a­
schinen b is 1000 ccm : č e r i č  (A utoklub 
M arib o r) au f BM W  7:31.2. —  B eiw agen ­
m asch inen : L a  p  t e r (V aražd in ) 8:36.6. 
Die M aribo re r R ennfahrerenqu ipe des Au­
tok lubs füh rte  deren L eiter L eu tnan t 
G l c b o v  an.

Zugoflawien 3:2
SIEG IM KAMPFE UM DEN KÖNIGIN MARIA-TENNISPOKAL

In B ud ap est w urde ges tern  der F rauen - 
T enn iskam pf zw ischen Jugoslaw ien  und 
U ngarn  um den von Ih rer M a jes tä t Köni­
gin M aria  gestifte ten  E hrenpreis zum  A b­
sch luß  g eb rach t. Jugoslaw iens V ertre te r­

innen H ella K o v a č  und Alice F l o r i . a m  
e rrangen  m it 3 :2  einen v ie lbeachteten  
Sieg. Den en tscheidenden  P u n k t gew ann 
Alice F lorian , die im le tzten  K am pf die 
U ngarin  Szom ogyi m it 6:3, 6 :2  schlug.

Radfahrer rund usn den 
Bachern

DA VIDOVIČ (BEOGRAD) ERSTER IN MARIBOR. —  GREGORIČ (SLOVENJ 
GRADEC) UND GARTNER (LJUBLJANA) FOLGTEN.

Slovenj G radec b is M aribor holte sich 
der B eo g rad er D a v i d  o  v i č den S ieg 
in 2 :34  S tunden . Z w eiter w u rd e  G r e g o ­
r i č  aus  Slovenj G radec in 2:34.1 und 
D ritte r G a r t n e r  (L jub ljana) in derse l­
ben  Zeit. Die beiden M aribo re r Grm ek 
und Javšn ik  sind ausgesch ieden .

T ro tz  des schlechten W e tte rs  b rach te  
der K ärn tner-R ad fah r-U n terverband  g e­
stern  sein g ro ß es  S traß en ren n en  »Rund 
um den B achern«  zu r A ustragung . Am 
S ta rt fanden sich 10 W e ttb e w erb e r  ein, 
d a ru n te r einige K anonen aus B eograd  und 
L jubljana. In der ersten  T eils trecke  von

Nur sechs Athleten nach Istanbul
Einer offiziellen Mitteilung des Slo­

wenischen Athletikverbandes zufolge 
werden an den Balkanspielen in Istan­
bul nur sechs Athleten aus Slowenien 
teilnehmen, und zwar Račič, Ing. Ste- 

šnik, Klinar, Mavsar, Obcršek und 
Košir. Die Reduzierung der Auswahl­
kandidaten erfolgte aus finanziellen 
Gründen.

Kroatien — Slowakei
61.5 :53.5

Der Zagreber

In Z ag reb  g ing  gestern  d er L eich ta th le­
tikkam pf zw ischen den A usw ahlteam s 
K roatiens und  der S low akei v o r sich. Die 
k roatische M annschaft b eh ie lt m it 61.5 g e­
gen 53.5 P unk te  die O berhand  und feier­
te dam it einen auch in te rnationa l b ea ch ­
tensw erten  Sieg.

Die R e s u l t a t e :

100 Meter: 1. T au b e r (K roatien ) 11.5, 
2. K lepsatel (S low akei) 11.6, 3. V alen ta 
(K .) M.6.

Hochsprung: 1. D r. G alan d a  (S .)  175, 
2. A bram ovič (K .) -175, 3. R osenberg  (K .) 
165.

4 X 1 0 0  Meter: 1. K roatien (K ovačevič, 
Rubin, Klein, T a u b e r)  45, 2. S low akei 
46.02.

Kugel: 1. Neme ček (S .)  13.01, 2. G li- 
bo  (K .) 12.91, 3. Ivekovič (K .) 12.49.

Leichtathletik- Großkampf.

400 Meter: 1. D espo t (K .) 51.04, 2.
M asu ra  (S .)  52, 3. K aiser (S .) 54.

Dreisprung: 1. G al (K .) 13.95, 2. Dr. 
G alanda (S .) 12.62, 3. S zabo  (S .) 12.50.

3000 Meter: 1. K otnik (K .) 9:03.4, 2. 
G alfy (S .)  9:17.06 (n eu e r s low ak ischer 
R ekord), 3. H oledky (S .)  9.35.

800 Meter: 1. S ra k a r (K .) 2:04,1, 2.
F laß  (K .) 2:05.1, 3. M ikuž (S .) 2:07.1.

Speer: 1. D r. M ala (S .)  56.31, 2. M ar- 
kušič (K .) 52.62, 3. D r. K rasner (S .)
50.89.

D iskus: 1. č u rč ič  (K .) 42.26, 2. T ru h a r  
(S .) 38, 3. H üten (S .)  37.90.

W eitsprung: 1. U rbič (K .) 6.82, 2. Dr. 
G alanda (S .)  6.52, 3. Sim unovič (K .)
6.43.

400X 300X 200X 100  Meter: 1. S low a­
kei 2:06.2 (n eu e r slow akischer R ekord), 
2. K roatien  2:06.4.

D ie s ie g r e ic h e  und die gesch lagene
M annschaft

An derdie P. T. Abonnenten 
„Mariborer Zeitung"

Die gesch. A bonnenten der vM ariborer 
Zeitung<r w erden hofl. ersucht, die rück­
ständigen Abonnem entsbeträge so bald 
als möglich zu begleichen, dam it die 
Verwaltung nicht in die unangenehme 
Lage gebracht w ird, in der Zustellung 
des B lattes eine Unterbrechung ein- 
treten  lassen zu müssen. — D i e  V e r ­
w a l t u n g  d e r  »M a r i b o r e r  Z e i -  
t u n  g<i.
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K le in »  A n z e ig e n  k o s te n  5 0 P a r *  p ro  W o r t1 in  d e r  K u b r ik  „ K o r r e s p o n d e n z 48 1 V inn»  -  
D ie  I n e e r a te n a te n e r  (8 D in a r  b is  40 W o r te .  B D in a r  fiir  g r iis a e re  A n z e ig e n )  w ir«  
b e s o n d e re  b e r e c h n e t  — D ie  M ic d e a t ta x e  f ü r  e in e  k le in e  A n z e ig e  b e trü g t  10 D in a r  — 
F ü r  d ie  Z u e e n d u p g  v o n  c h i f f r i e r t e n  B r ie f e n  U l e in e  G e b ü h r  v o n  10 D in a r  e o  e r le ­
g e n  B e l A n f ra g e n  is t  e in e  G e b ü h r  v o n  8  D in a r  In  P o s tm a r k e n  b e iz n a c h lie e s e r .

B m s d m d i M s

Strümpfe, Handschuhe. W ä­
sche, Trikotware, Wolle, 
Strickwaren Qset, Koroška 
C. 26. 6727-1

Wichtig für jedermann! Vor
Einbruch des W inters bestel- 
eln Sie neue oder lassen Sie 
Ihre allen Oefen und Spar- 
herde fachmännisch reparie­
ren. S tets großes Lager neu 
ester Modelle von Oefen, 
Sparherden und W andver­
kleidungen. Ofensetzer Gu­
stav Strašek, Maribor, Tyr- 
ševa 12-____ 7803-1

Deutsch-slowenische, kinder­
lose Familie gesucht, welche 
neunjährigen Knaben sofort 
in Pflege nehmen würde, ge­
gen entsprechende Bezah­
lung. Anträge unter »Strogo 
nadzorstvo« an die Verw

7826-1

Achtung! Günstige Ankaufs­
gelegenheit von Waldnarzel- 
len. Adr. Verw. 7873-2

ISÄ Pto
vermittelt kulantest bei Kauf 
und Verkauf. Schöne Aus­
wahl von Häusern, Besitzun­
gen vorgemerkt. Vorspesen- 
freie Anmeldung u. Auskunft 
durch das älteste, besfbe, 
kannte Realitätenbüro »Ra­
pid«, Maribor, Gosposka 28.

7854-2

Krebse, Zufallspartie, werden 
täglich am Hauntmarkie bil­
lig verkauft. 7832-4

Sehr schöner Kristall-Luster, 
Biedermeiersessel, klein. Eis 
kästen zu verkaufen- Adr. in 
der Verw. • 7787-4

Zrna EiiRstiien
verkauft und versendet auch 
per Bahn sphpne, gesunde, 
reife, e r s t k l a s s i g e

Pllaanen
zu niedrigstem Tagespreis in 
Steigen zu 15 b*s 20 kg. 
J O S I P I N A  B O L E  
Maribor, Koroška e. 20, Hof,

7882

Kindersportwagen, fast neu- 
billig zu verkaufen. Anzuira- 
getV Neubauer, Livada 2.

7883-4

B u  v e m n t e i m
H '̂ .:’,l'k£S33ESEBS3Sži
Schöne, sonnige Wohnung, 2
Zimmer und Kabinett, mit al­
lem Komfort, Bahnhofnähe, 
ist an ruhige, ständige Partei 
sofort zu vermieten. Adresse 
Verw._________  7850-5

Zweizimmerwohnung mit al­
lem Komfort vergibt mit 1. 
November »Ljudska samopo­
moč« in Maribor. 7839-5

Schönes, reines, sonniges 
Zimmer mjt Badezimmerbe­
nützung zu vermieten. Klav- 
niška 9-1., links. 7796-5

Schöne, sonnseftige Zweizim­
mer-Wohnung mit Badezim­
mer etc.. Kralja Petra trc  9,
II. St., ab I November zu 
vermieten. Anzufragen bei 
Ferd. Greiner. Maribor, Go­
sposka ulica 2- 7760-5

Schöne, komfortable Villen- 
wohnuug, 3 Zimmer mit Zu­
behör zu vermieten. Anzufr.: 
Žele, Vrbanska 29-1. 7747-5

Schöne, abgeschlossene Drei­
zimmerwohnung beim Park 
ab 1. November zu vermie­
ten. Anzijfragen Gosposka ul- 
14-1. 7759-5

Schön möbh Zimmer zu ver­
mieten. Sodna ul. 23, Tür 1.

7885-5

Herr wird auf Wohnung ge­
nommen, Mlinska uüca 21.

7886-5

Zweizimmerwohnung sofort 
ZU v e r g e b e n . Dalmatinska 
ul. 7, 7896-5

Zimmer und Küche, sonnsei- 
tig. um 21Ö Din zu vermieten- 
Tržaška 5, gegenüber P ri­
morska. 7884-5

Schöne, renovierte P arterre- 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
an kinderlose Mieter günstig 
zu vergeben- Adr. Verw.

7887-5

Möbl. Zimmer, streng separ.. 
billig zu vermieten- Gospo­
ska ul. 18-11, Senekovič,

7888-5

Kaufe täglich jedes Quantum 
s c h ö n e r ,  g e b r o c k t e r

TafeSäpfel
und zahle hiefür höchste 

Tagespreise 
J O S I P I N A  B Q L E  
Gemüse und Obst en gros, 
Maribor, Koroška c. 20, Hof.

Braves, auch deutschsprechen­
des Mädchen, welches auch 
kochen kann, wird mit 1. Ok­
tober aufgenommen. Toni 
Ošlag, Delikatessengeschäft, 
Glavni trg 17. 7821-8

Perfekte Köchin mit guten 
Zeugnissen per sofort ge­
sucht. Anzufr.: Gosposka uli 
ca 29. 7877-8

Schneiderin, perfekt in An­
fertigung von Damen- und 
I(inderschürzen sowie Kinder 
kleider wird sofort aufge­
nommen. Dortselbst wird 
auch eine Schneidergehilfin 
und Schneidergehilfe für all­
gemeine Arbeiten aufgenom­
men. Anzufragen im Geschäft 
»Magdalenska oblačilnica«, 
Maribor, Valvazorjeva ul. 30 

7895-8

B iisteesclm u
b. D ie W oche. V erlag  Scherl, Berlin. 

D as neueste  H eft der W oche  b rin g t nebst 
vielen ak tuellen  B ildberichten  einen sp a n ­
nenden Rom an, eine Ü bersich t der letzten  
W eltere ign isse  und andere  in te ressan te  
B eiträge.

b. »D as Echo der deutschen Industrie«
ist die führende deu tsche E x p o rtze it­
schrift, die Seit sechs Jah rzehn ten  K unde 
von dem L eistungsstand  der deutschen 
W irtsch a ft g ib t. D er K undendienst der 
E cho-O rgan isa tion  w eis t L ieferanten
nach, b e so rg t gu te V ertretungen  für jedes 
W aren g eb ie t und v e ra n laß t jeden  F ab ri­
k an ten  zu r Ü bersendung  von K atalogen 
und P reislis ten . Zu beziehen durch den 
A uslandsverlag  Berlin SW /68, M a rk g ra ­
fen straß e  21. Jährlicher B ezugspreis für 
Jugoslaw ien  Din 100.— .

I m  W s  M i e t e

w erden  geschält, in Z uckerw asser
gedünste t, in eine Auflaufform  gib- 
eine L age w eiche Äpfel, eine Lage 
m elade, w ieder Aepfel usw ., b is  die r °
% voll ist. In den A btrieb g ib t man M ’ 
M ilch, B ackpu lver und Schnee, gibt 
M asse über die Äpfel, b äck t sie bi» 
T eigsch ich t b rau n  ist. 

h. F einer S ala t. 1 kg  Kartoffeln, 1-
lerieknolle, 500 g Äpfel, 250 g Möhre”

oder T om aten , 1 Zw iebel, event.
Kopf- oder E ndiv iensalat, E ssig, ö'< ha ’ 
Zucker. E ssig , ö l,  Z ucker und Senf fh 
m an zusam m en und g ib t dann die S ^ tC. 
m äß ig  gekochten  K artoffeln, S<me ’ 
M öhren zu und die rohen Äpfel, T o n i - 
ten, S alat, die m an am besten  in Stiei 
schneidet. M an kann  die M öhren 4U
-•oh raffeln und an den S a 'a t  geben. M8n
m uß event. e tw as  W asse r an den SaDj 
geben , dam it die T u n k e  g g t durchzie ' 
kann. D er S a la t m uß zw ei bis drei Stu 
den vo rher gem ach t w erden .

Einfaches Mädel für alle 
Hausarbeiten per sofort ge­
sucht. Vorzustellen von 3—4 
Uhr Klavniška ul. 7-1, rechts.

7894-8

Abendhandelskurs, Beginn a.
1. Oktober 1940. Besondere 
Kurse f. Deutsch? Italienisch, 
Stenographie. Maschinschrei- 
ben usw. Einzelunterricht in 
allen Handelsgegenständen. 
Lehranstalt Kovač, Maribor, 
Tvrševa 14. 7707-11

Italienischer Sprachkurs für 
Anfänger. Beginn am 1. Ok­
tober. Lehranstalt Kovač, Ma 
ribor, Tvrševa 14. 7706-11

Gedenket
bei Kranzablösen. Verglei­
chen und ähnlichen Anlässen 
der Antltuberkuloseniiga in 
Maribor!' — Spenden über­
nimmt auch die »Mariborer 
Zejtung«

h. A pfelkoch. 1 k g  Aepfel, Z uckerw as­
ser von 8 d k g . Zucker, 15 dkg  M arm ela­
de, 1 D otter, 10 dkg  Zucker, von einer 
halben Z itrone S aft und Schale, 20 dkg 
M ehl, >/« Liter Milch, eine M essersp itze 
B ackpulver, 1 K lar Schnee. Die Äpfel

Unterstützet die

Hntituberkulosenliga!

Schmerzerfüllt geben die Unterzeichneten allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß ihr innigstge- 
liehter, unvergeßlicher Gatte, Vater, Schwager und Onkel, Herr

Oberstleutnant i. R.

am 29. September 1940 um 12 Uhr, nach langem, schweren Leiden 
und versehen mit den Tröstungen der hl. Religion, gottergeben ver­
schieden ist.

Das Leichenbegängnis des unvergeßlich Dahingeschiedenen fin­
det am 1. Oktober 1940 um 4 Uhr, von der Leichenhalle aus auf den 
Stadtfriedhof statt.

Die hl. Seelenmesse wird am 2. Oktober 1940 um 7 Uhr in der 
Magdalenenkirche gelesen werden.

Um stilles Beileid wird gebeten.
Maribor, Zagreb, Gospid, 30. September 1940.

Maria Turic» Gattin,
Leopold Turič, Sohn 
sowie die übrig. Verwandten.

7890
\ Separate Parte werden nicht ausgegeben.

Sehm erzerftillt geben  w ir allen V erw and ten , F reunden  und  B ekannten  die 
trau rig e  N achricht, daß  unsere  inn igs tge lieb te  M utter, G ro ß - und  S chw iegerm ut­
te r, S chw ester, T a n te  und  S chw ägerin , F rau

Separ-, möbl, Zimmer für 1 
•—2 Personen billigst zu v e r­
mieten. Anzufragen Razlago- 
va 2 0 ____ 7889-5
Sonnige Zweizimmerwohnung 
um 380 Din zu vermieten. — 
Koroška cesta 90- 7891-5

Schöne, sonnige Dreizimmer­
wohnung im neuen Hause, 
Slovenska 39 ist sofort zu 
vermieten. Anzufragen Go- 
spoina 13, 7892-5

Streng separ- Zimmer um 
150 Din zu vermieten. Strma 
ul. 12, Krčevina 7893

llonka Eisenmann
D irek to rsw itw e

am  S am stag , den 28. S eptem ber um 13 U hr im 61. L ebensjah re  g o tte rg eb en  für 
im m er entsch lum m ert ist.

Die irdische Hülle der teuren  V erblichenen w ird  von Z ag reb  nach M aribor 
überführt und am D ienstag , den 1. O k to b er um halb 16 U hr am  O rtsfriedhofe in 
S tudenei bei M aribor zu r le tzten  Ruhe g e b e tte t w erden .

M a r i b o r ,  30, S eptem ber 1940.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

C hefredakteur und für die Redaktion verantw ortlich: UDO KASPER. — Druck der „M ariborska tiskarna" in M aribor. — F ü r den H erausgeber und den Druck
verantw ortlich  D irektor STANKO DETELA. — Beide w ohnhaft in Maribor,


